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Maribom KM 
««? so 

Mojüli oer ^vtveiiungen 
-ö— Die «ntetnationalen WährungSjra, 

sj-u ir^aren i)ng wirlschaftliche T!)ema der 
^^!.'echc. Mil der Abwcrlllng des srattzvsiichen 
"mllk'n irnr cs nicht getan. Die Aoldblock-
. nder, Zchwci.z nnd Holland folgten zu-

einige kieinere Staaten ichlossen sich 
Dann lam, in diesem ?lugcnblick etwa^) 

i'nerivartet, die Abwertung der >talic:ilschen 
' im. Und auch die Tschcchoslmvakei setzte 
. cn Aoldciehalt ihrer Krone herab. Ueberall 
n^ir der Borgang aber so, dasz nicht etwa 

^ ne ncne feste ^^ursbasis gewählt wurde, 
jviidcrn incin lies, einen gewissen Spielraum 
s'cn. uin die Währungen nach ' wio vor 

.uianipulieren" zu können. In dieser Hin« 
iicht tiefolgle n^an da.^ Beispiel Noosevelts, 
der unt dein Dollar bisher anch d'.e letzte 

',v<!nzc der seinerzeit von ihm erlangten 
'tbwc'rtttngsoollnlacht nock? nicht erreicht hat. 
'lllc di^1e abgewerteten AäHrnngen befln-
^eli sich al'o ii? einein Schwebezustand. Der 
^''^hrilnsiöfr'eg.ist nicht beendet, sondern <6 

->t lNli ein ^Äiffenstislstand geschlossen w.'r-
^cn. der aber sederzeit von der einen odcr 
minderen 5ei>e ohnc ^ttndigun>;i wieder auf-
aehoden N'erdcn kann. Und dann geht das 
'^piel de.5 ^ia,itpse>5 um Erportliorleile durch 
^iiir'^diistnc'uzen von neuem <in 

Trotzdem !ann man ja einmal vorläusig 
^iilan) ziehen nnd sich klar mci6)cn, .i'elcheS 
k'enn zuncichst die sichlbaren Wirkungen der 
Abwertuiig'^woche waren. Uni niit Frank» 
reiäi zu begiuncn, so kann sich dort die No-
i.'nbank aus der Abwertung einen Buchgö-
niun von 17 Papiermilliard^n herauörech-
i'en. Der l^)ewinn ist nalÄrlich tlMretilch 
rnd nktiv. ^n Wirkl!6)keit liegt kein höhe-
'.er Wert in den ^tellern der Bank vl.n 
Frankreich tils vorher. Man nennt ihu nur 
nlit einer ailderen Ziffer. Die .'Hoffnung, das; 
^fort ein 'liiltkstrom deo aus Frankreich gc-

'.ebenen l^küdes e'nsehen wiirde. hat sich 
bicber nur t<'iln'eise erfüllt. Die Beträge, d:c 
l,eu'ingekonimcn sind, lmlten sich vorläufig 
IN engen l^^renzen. 

An der Pariser Bi^rse gab eS, nachdenl 
nan sie wieder geiifsnet hatte, eine Fieher-

l>attsse. Der ^7urs des französischen Kranken 
IN Ausland n>urde sehr schwach gemeldet, 

^'.e De".'isensnr!e in Pari«? lagen also cnt-
ivrerb^nd »est Dazu kanl die D'skonlsenkung 
i'n» ? be'>v. sodas', alle Poraussehun-
tien ^ür eine b<istigi? .^aussespeknsation gege« 
^'p» waren Diesenigen, die d'e Spielregeln 
"er ?^i^rse beberrsck'i^n sind dabei. auS der 
'^'l'astnlibme. die der Staat traf, um die 
Wirtschaft gesund zn machen, Sondergewin-
ne ^n 'i'el'en. 

>» 

Tie sranzösijche Industrie re<^giert auf die 
Abwertung, dereu genaneö Ausmaß lm 
AugenbliZ noch nicht feststeht, vorläufig da-
nlit, das; sie ?luflräge nur in beschränktcu: 
Unlfange nnd für nahe ^Lieferdaten herein--
ninlnlt. S:e ivill sich die .'(^ände hinsichlich 
der Preisfestset^nng nicht binden nnd rech^ 
net bestinlmt an» n>esetUIiche Prei>Zerhi.ihun-
gen. nlit denen sie alich gewisse Mehrbela­
stungen dnrcl) die nenen Sozialgese^;e nach­
holen Wils. 

In der Tchwe'z ist nlcn vorlänsig etlvaS 
en>tnnschk. Man stellt zunächst fest das; durch 
die Abwertung des Schweizer Franken !n 
erster ?lnie alle Auslatddsschuldncr gewon-

Das neue Kabinett Daranyi 
General Röder zum Honvedmiiiister ernannt / General Szom-
tnthy abgesetzt / Dr. Bornemisza, der neue Wirtschaftsminister 

dLi.- italienischen ')^'egieriu>ii durch.psithrl 
haben. 

B u d a p e st, 12. Oktober. Das neue? 
Kabinett D a r a n t) i ist gebildet. In der > 
neuen Regierung sind alle Minister des jta- ^ 
binetts Gömbös verblieben, mit Ausuahule! 
des HonvedministerS und des Handelsnnni-
sters. Der bisherige .s)onvedminister C^^eneral 
S z o m k u t h y, den Gömbös erst vcr 
surzem in die Regierung nahm, wird aus 
seinem Amte scheiden. Als unmittelbarer 
Grund für seine NuZschisfung ivurde der Aer.' 
ger der Regierungspartei dari'lb<!r angege^ 
ben. das; Szomkuth», zu wenig Truppen als 
Kondukt für die Beisetzung des ^^eneral? 
Gömbks aitSrürken liefi. Zn seinen? ??achfol. 
ger wurde der Gene'ral der Infanterie Wil-

helnl Röder ernannt. Ebenso tritt .''^an-
delsminister W i n ? le r zurück. Seiucn 
P o s t e n  n b e r n i m u l t  D r .  B  o r n e  i n  i  s  z  a .  

B ud a pe st, 12. Oktober. Das neue Ka-
binett D a r a n t) i ist wie folgt gebildet 
worden: Ministerpräsident und gleichzeitig 
Ackerbanminister jloloman Da r a n y i; 
. ^ ) o n v < ' d m i n i s t e r  G e n e r a l  W i l h e l u t  R ö d e r ;  
Industrie Dr. B » r n e nl i s z a ; Inneres 
NikolanS .st'' o z t.i a; Aeußeres .skolonian 
von .E an P a: Finanzen F a b i n l, i; 
^^nstiz Laza r. Die Ernennung der Staats 
sekretäre wird zn einem spiiteren Zeitpunkt 
erfolger 

Feftiaung des deutschen 
Einfluffes m Oesterreich 

Der wahre Hintergrund der 
einer Darlejinnc; des 

P a r l s, 12. O-ktober. Der „(5 x c e l --
s i o r" deutet die Auflösung t'er Heinlweh-
n'n so aus, dasj sie nicht lediglich als ein 
Machtkampf zwischen Fei) und Starheinberg 
sei. Sowohl die Äedeutun.^ als auch der 
Umfang dieses jtampfes seien grös;er. (5s er­
hebe sich die Fra^e, ob sich liiuter diesem 
Kampfe zwischen Fey uud Starhuuberg nicht 
etwa der Kaurps zwis6)en Italien und 
Deutschland auf öiterreichisch.:!n politischen 
Terrain abspiele. Man di'lrfe nicht vergessen, 
daß Mussolini schr wohl wisse, das; ihm das 
deutsch-österreichische Abkominni vonl 11. 
Juli keine besonderen Vorteile gebracht ha-

Heimwehr-Anflösnng / Nach 
Pariser „Exeelsior" 

be^ Aus;erdent habe Deutschland aar nicht 
auf den Anschlus; verzichtet. Dr. Schiischni.ig 
sei benlüht, das t^leichgeivicht der beiden Ei?» 
slüsse aus Roiil llnd Berliu aufrechtzuerhal­
ten und dabei die Unabhärigigkeit seine' 
Staates zu wahren. Es frage' sich, ob de:-
<iilndcskanzler stark genug sei, der Reaktion 
aus einer oder der anderen Se'te entgegen­
treten zu können. 

Der „P o p n l a i e^^ ist oisen der An­
sicht, das; die Auflösung des .^^eimatschutzes 
eine F<stignng des deutschen Einflüsse-.''in 
Oesterreixch bedeutet. 

Gisab-Lolhringen als poUti-
tches Smrmzeuirun« 

!t^rez hielt in ZlrcchburI eltte ^Zraudrede 
gegen Deutsttzland. ml»' dein sich auch o^e 
lkommunisten „anssölzueu' uMit,?.,. Sa-
lcnqro iiind^gt neuen §icmps gegru d!e Li­

nien an. 

Pario, l^^. Okober. In Stms;b'.lrg saud 
gesteril eiile Ver,ainuiluiig d.'r Uoiil.u.iu:-
st'^ll stall, i» tvclcljer de^ l^^encralielreluc der 
koiniiulilisusch^il ^l>arte! .veilr» T h r e > 
sprach. Thor^'z spracl) !u sri'ärssl^iu 
qegeil d e Ä'üliriiii^i'poÜlir dc.) 
'i'lum. Die .uullulunlsteii seiei'. vl..r!>er 
gen d!e Ab.l'erilln.i dr-^ /.raile g.'.rei.u ii 
I.ien e'i auch lieule noch. Redller geis'^ell'.' 
scdann Deu!scl)laud liild .v^iller, doci> ciUltr--
te er zuln Erstaiilleil der TLilnehllier, oas; 
die ^ionlullluistl^n Frailtreichs bereu s.<en. 
inlt dem dell^sä>en '^ivlke aucl) unicr V'iiil'.'r 
Frieden zn scjBes;en, doch lmnl? d!^v »ln 
auf Kruild einer ^icherlieil'.^i'el ii! iul 
Rahulen de>) '^>ö!lec!?iindes illid an' d^in 
Prillzip de-^ kollekliven, nnleilblireii Fr^e 
dells erfellien. 

Gleichzeitig ll'o!' d e ..Fran^^'.sisfl'? Sozial 
^.'artei" des Oberst d l a R o e q " e 
lFellerkren^^ler! eine ^l^'egenveriallliil ilu^ 
!n der die Redner die srli'^veritell 
gegell Blnin v'ch'.^len. den 'ie al>? 
Mo-'fl''ll.' chneli'll. Ra^'li den i.>i li-
lungen taill /.l? i 'ü'. uen 
stös;en. in nieiche die Pel^'e! sel)r eu'rii'ch 
ein^greifeil nlllnte. 

Straßenbau Mafibor 
Gt. Älj vor dem Beginn 
M a r i b o r, 12. Oktober. der Tech­

nischen Abteilung der Bez:rk>/'ai'.plmann-
schaft in Maribor faild SalllStag die dritte 
Anbotvcrsteigerllitg filr die U''lii'rnahnle der 
Arbeiten bei der Modernisierullg der Reichs 
ftraße Maribor — Staatsgrei^ze statt. Be­
kanntlich waren die beidell er'tlün Lizitatio­
nen aus formalelt Grl'lnd<!il ungiltig, sodas; 
iin abgekürzten Verfahren jel^l d:e dr'-tte Vec 
steigerung abgehalten lvurde. Zl,r Lizitalion 
erschienen'vier Interessenten, u. zw die Fi r 
lnen Ing. Ubald Nasftmbeni aui- Maribor, 
die Unteruehlnungell „Slograd" nnd d!.' 
Ballgesellschaft aus Ljublsana und eine Za-
areber Firina. Die Arbeiten erh el: um den 
Betrag voll rund Dnlar d^e hiesi^ge 
Firinä Nassilubelll, die lnit den B'^rbereitnn 
gen sofort beginnen wird. 

Die Strasze erhält entgegen der nrspriing 
lichen AbMt. dieselbe zwischen Mari bor 

llnd Pe-^nica zn pslasteni, was zu hohe Aus 
lag.'n Nlit sich bringen knüs;te, ans der gan-
zell Strecke einell harten Nntert^au und dar^ 
auf ein Asvbaltschicht. Die scharfen Airven 
n'erden beseitigt lverden, lvozn :e!lweise Eill 
ichnitte >iebaut wei-den soltell. Die Arbeiten 
werdell besckilenni.tt lverdeil, !lin vor Eilltritt 
des Winters lvenigsteils die Vorarbeiten, d. 
i. .sk'nrveilverlelillllgell uslv zu beendeil. 
Die Firina ')ta>sil,rbelii hat siäi vevpflichiet. 
die Stras;e bis Jänner lNA8 kertisizllstellen 

Der Triester Nischos abgesetzt. 

R o lll. 12. Oktober. Der Papst hat den 
Triester Bischof Dr. Lniggi Foga r von 
seinein Posten abgesetzt. Der (^rund der Ab^ 
sehnilg ist darin '^n snchen, das; Bischof Dok­
tor Fogar als Ilaliener sich silr dle kirchen-
svracblichen Inter^'sseil der Slowenen nlld 
stroaten in s.'illenl Bistllin oonl l^esichts-
punkte der.>iat>holizität eingesel,tt hatte. Der 
Papst scheint die Ab'etznli.g auf Verlangl'n 

Die Atiiturieilteil de'^ tliisi!^'"» 
siunlei iil l?niribc'r ail' dein 
erteli ^anl^tag abend-^ in der l^'isnvirt 
lschall l5n?er?-!'' il')v '^^'!nnä'".i' "'^^'aillra'n 
l'iläliiii. ^illr Feier l)atlen sil? i.'?. e''' '.N''l^>ie 
Aiitschiiler lolvie Direktor Dr. ? e ni i n 
ki e k, Prof. ?r D o ! a r lli?d ^'v.'f l a 
s e r eiil>^en!lld"n. Diro^lor D". in i n 
^  e  k  l l l l d  " U r o ' .  D l ' .  D  o l a  
D e g e n iiiid Dr. T r st e n i i k voll d.'ii 
At'itllrieiiten liieltell deae'.ilerle 
(''Gestern sialt^'tell di..' '?!l'!:i!vi.'n.."l d 'nl S nnl 
ra: Prof. I e r o v - e t >' ' 
lllld l'.'obilt.'n danl? lor','<ra!iv .''>:ei!' ei' 
dielllt il'.i ??!l!'l>'rselil!nar dei^^ ^.',l Dr. D 7^ 
st e ll ! a k verv'-7l)!'.'le. 

I 
! Zürich, 12. Oktober. D e v i s e Beo^ 
.ssi'ad 10, Pario -N.'_>l. 21.^'?. Rciv 
'l)ort >, ''^?^'ailai!d 22.>''i, '^i'^rlin lil.i.'.''. 
!Wiels 72..'>l>, Prag !').2.'>. 

^ Riesige ll^ue t5«sencr.',voriommell >o!ir>en 
' türzlicll iil der M a il d s u r ? eil de.l'.. 
j Die Sachlierskändigen schiil^eil die '.'lu<i^'e^:le 
Z auö diesi'nl ilellentdeckteil Borfc'iilineu au' 
^ rnnd Ii Mllliiirdell Toilnell. Dainii .viird?.! 
sich die biolier sest-.^.'stellt^'n d'i'enenv.U'^o.n 

l lnen Mandjchnklloi' alls riiild 7 Miilüird«"? 
Tolln<'>l erllöhell. 

nen Habel!. Die ^iredliabulachuilge», lallien 
fast auöschliesjlich auf Schlveizer Frallkelt 
lllld sie brauchen liull llur lloch ia eiltlv'^'rle-
teu Franken vcrz'llst nlld getili^t zil -verden. 
Das Schlveizer Frellldeilgelverbe. niil .'e'seiit 
lvillen die Ablveriilllg ja vor atleiil '.wrg.' 
nommen lvurde, lial inl Allgellblick leinen 
Ruhen davon, da die Freindeilsaiso,l vorbei 
ist. Ob die koillllieiide W'ntersaisoll '^'in^en 
daraus zieheil wird. l)änat davon ao. inl 
Inlande grös;ere Pr^'iOeigerlingell nnt.'r-
bundell werden könnell. Dafür besteht trot^ 
der Lockerung der Einsllhrschrankell wellig 
.'^dossnnng sodas; di<' All'läilder. welili sie in, 
Dezeml'er nach S. Mor'l.'. n>id llach '?lroia 
komnteil, lvahrscheiltlich allch nicht billiger 

ieliell werde»l al-5' l>orher. c>;elvisse Alivegun' 
gen durch die Adwertuilg l,at die Schloeizer 
ErPortilldllstri e be kollnnen. 

Auch iil .''I'cllattd ist lnail nicht rech: zil' 
'rli^den. Die iildlistriellen .^N'eise, di^^ den 
Allstos; zulll Ablvertllngsbeschlns; geg!?ben 
habeil. liabel? Sorge, das; der l^^ulden nicht 
lveil geniii^ sinkt und das; sie dalln doch nlcht 
ans den ')lli>land-/illärtteu lvettbeir^'ro-'iähi^. 
ger n'erdeli. Ans der nnd<'rell Seile sü'chtell 
alle l^iehalto- liild Lohnelnpsällger eille '^'er-
millderllNsi it)rer .^kallskraft dllrch Prei-^ltei-
a'lllligen Die Regierilllg beabsichtigt daö 
Absillkell dec' l>'>uldells alls;ilhalkell, obald 
die notlvendige Anpassling al? das PrelH« 

lliveall der and^'ren Slaaieil erre ch. >'>. 

De Ab»lver!llNji der Tskl^chotroue 'rar 
llicht lvirtschaltlich bediilgl, iie er''el^il^' l'ils 
polilischell (^k'ilndell. Prag oelii.in.>elt 
Nlan mit Pari-' über eilie nel:e '^uiü'.i'.i.^/''' 
anleiihe llnd ohne Ailpaülllig der >!roll>' all 
dell Frllkell iväre sie nichl zn erhallen. 
Ails;erdenl leg! Fralltre m iibeu^anp: Wer: 
daran', d^'^s; die i'erlnn'.deie .''chech."!.i7.'atl'i 
anch filla>!;!ell i» seinen? l^ie'olge bleibt. 

Wie sehr diese gailze Adlvertilllg-ailgele-
geilheit ins Politische herlll>?rgreill, ergibt 
»ich anch daraiic-. dic ^redltv?rlnUl>>!nn-
Uen zwischen Paris und Warschau. ^>!e der 



„Mnnbl?rer ?!ummcr ?Q!. 2 
^^nan^lcvung oer slralcc^lscii''il (sii'enl'ahn 
»ta.!:. v .icucli uo.iebro-
cjieu .i'cidl'ii luui'lcn. Ter Lugejagic Berraxs 
von u'llion.'n ^l 'nk-.'n si^niu^l 

o- r 1 wenn!nder»jctt! nicht m^yr, 
,"r^iulreic!i '.i i!l abl^r nicht lu^hr geben. Viel 

soll d v ein Tru-lm tic! 
i.in. Ilm <'uck -polen ln den Abwcr.unjZö-

Die Beograder Gntrevue 
Wesprechllligcil zwischen Dr. Stojadinovi^': und Aiitonescu, 

denen heute jtjiiseivanov zngezogen wird 
Ä e o g r a d, N. Oktober. Der rumäni-

hinfin^^n Marschau hat ^ schz. Ausj^nministcr A n t o n c s c u, der, 
auL Genf nach Bukarest zurückkehrend, in 
Veoqrad Ausenthalt genommen hnt, um mit 
dem juqoslawiWn Ättnisterprusidrnten und 
^tttszenminister Dr. Milan T t o j a d i n o-
v i »- ülzer wichtiqe politische Fragen zu 
verkiandeln, begab sich .zunächst nach L^plenac, 
um dort einen juan,^ aus das t^irab weiland 
5'önig Alekrander des (5rstcn .^n legen. 

Antonesctt fand sich l^ns der Riick 
?>,5 !!"'!>' "»s e,.!-:mc m-ch m,s »cm SIv-.I°-

Iic-NN' ndcr d!c ! ^ °r 'beiiMZ -,-,cn Ümnj m 

'.'l'rlünfic^ k> in" Neigui^g. 

^tl'l'cn:. '.'lbwertun^-; nnls; alo Au-'^lus; 
dn- 'iiian'i'-.'llen ^''qnid'erunl^ de-^ c^lissenli-
sch^n .''ir^ec^e-' anl-sciehen n^.'rZxn. '^'ii^erdeni 
!i'ar c> N'esi^n des lnunittelbaren -^'^.'ei^lis-
'.'<erb> der ilcilini'ch^n rljchcifl nii- >cr 

'lachen in? ??as'cn ^sten nol.'.x'ndls^. 
Ä'iii el d.'ö ^rans^'n 'n sollten. Und 
n'-.- ?rcn!d nverkcl)'.-' l^ind I<^nn'e !^tal en 
nilsir li nter der 

der 
l^n'cn'.en ^N'!l'ens si'ncin'' isr 'n vornker'en, 
^n'! d'/ '>!'s'ins!a^t und '^'e <?an 
Mnr'tm. d'e beide d"rch eine Mün'^koi'v^'n-
tien n? t ^^^nssf'n vc".s'''n^en 'ii?d. d^r ^'ire-^ 

zlnq '^c'>s''en 'N'''^'''N. Ansies?"!^'' di"/ 
d.'r s'TI'i'v^N 

anaese'^ensieit l'^i d'e'en l^eiden Staa­
ten eine <ie^'''ise ^^s'^rie^'ssle'^ n?s!''^'rn, eil'? 
lie seine eins'^ 
C!l^l''s!s<ition'>'end'' ''aben. 

D?s ??5!lsk7 Den?n?<Zl süf 

t^l^rben niederlegte. d?n runu'-
Heute lUi nt. aa«^ sandcn die ersten Bc^ j werden. 

sprechu;'.f,cn zwischen Tr. T l n j a d i n o- > 

v i c und Anton escu über wichtige 
und aktuelle politische Tagec^sragen statt. 
Abends gab der Ministerpräsident und Au­
ßenminister zu Ehren des rumänischen Ga­
stes ein Touper im Gardeheim im Topöider. 
Bei dieser Gelegenheit wurden von den bei­
den Ttaatsmünnern l^rzliche Trinkjpriiche 
gewechselt. 

Morgen trisst, ebenfalls aus l^tenf l)eim-
kehrend, der bulgarische Ministerpräsident 
nnd Ausjenmlnister ji j u s e i v a n o v in 
Bcograd ein und wird den Beratungen zwi­
schen den beiden Auszenministern Jugosla­
wiens und Rumäniens ebensnlls zugezogen 

>il Oesterreich wird die Aliflehniing der Heiuiwehren noch 
iiüuier licsiirchtct / Deutschland lielpiißt die Auflösung 
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?".'i e n, l1. Oktober. Tie VliiidL^'t'^'^ie-
lnl.'i hlN schen l'er dein 'terrlU,'.n dein 
>'e :)llt!l^''n'.iii der niiliti.n!.ii '^^erbiinde l'e-

iiloiscn )vutde, die erf:.^derli0vn Z cher--
.'!cinis',nnsni''.'n slelrol'fon, da inau iinl deiir 

/^^ideriiand d.'r >>.''!n'.'.'el)ren znni^ndeit 
li:.l '?e:in)nst?atien.'n rechnen nlns;!e. it'iir 
k^en Poli^^ei, l^k'iidar'.nerie nnd '^^-n:ide')!'i> i'r 
!l ''^^ereitiel'.i'l qeseln, nin j.'der (5^'e?i'.l.'!l!-
^^t t'ejV>.'jincn 'II löinu'n. Trold.'in ,v."'rst 
^lln'henib^'rq di^' >>.inriveihren nnfsorX'Ue, 

sich der '.'iiuu'dn!ln>i dev '^^'el'j^erlii:!^ .vi 'iu'ien^ 
'IN '.'v an v'elen Orlen '>u ^eiuonstvc!ti>nten 

der 5.'?^!nn'es'ren lie!ien d'e ')!e>zievnnl^. 
7^n '^Vieil nindcn sich n'elrere ?an'ei?dc 

non V'ieinilvehrl-'u^en vor dein Piir! nn.'Ut 
.'!n nnd veranstalieen eine siiirmi'che !>inv.d-
aelnlnq l^eaeu dli'> Ansll'iiuui.detret der !Xe-
l^'ernn^'t. Ti.' v<'rstürN dnrch MUi-
i'r. irl^^ aber jileich in Atli>>n ii"d .-.eritr.Nl-

die ?ei:lonstl.^nien. Dx' '^'ll.sührer niiir-
rerbasl^el. ^'llle »eiin:vesi>fi'ihrer sle^'en 

l'nter P^Uiv.'il'ckier '-!^eobach<iinli. .''n us>i?li-
lien T.inon'Lralionen itt e^^ auch 'u l'^ra; 
uid and<'rorl..' ^eto'.nineu. 

Die strös'.'c' ?er-'?e der ?^esiörden s'ilden 
d^e '''V^iiisenlasier der 5>e^!Nw.'!.!ren. ?ei-

^ler-^e'l U'nrden d!e .'v'>einic!''chi'''.> vina''enen 
- der '.verunli sel^^st nu! "^^>a'sen belie-

nnd 0'^ !st noch lit l'e't.'r (^^'rinn.'riiug. 
!.i.^ I/uU /.eiitt :.ce »cii !.? 

^ UlNsi an.) deni ^ic.ü neil ^chn'chn'g.i ^ vi5^e-^ 

richtig lvar nnd ob sie zllni ersehnten Ziele 
jilhren U'-erde. 

Tie Vieiter Presse l'e>iri"lszt den Lch'ilt 
i^^er ^^iex^iernnsl luiÄ appelli<'rt die An'löüinli 
der >>'!nr.vehreit, dl^es? zwefelt nian dar-
liber. eti die Arl nnd Weise richl'^^ war ut:d 
nb si.: znin erselntten v'^iel-e führen werde. 

T'e Wiener Presse t''l'sivi'lp.t den schritt 
der '^^'el-sin-nn^^ nnd appelliert ait -lie He^-
ttta<scl!i"i''er, der l1i<'a!erin?fs ans nns>eni.w!!ti« 
schen t^'ründen seine ?chivicrisifl)iten be-
reileit. .'!>''ebe! lrird auf dic seinerzei-i^en 
iiros;en ^^^erdienste des .'^^eiinal'Vlnide^' nni 
den ^taal'^siedanken lnnli<'wiesen. Tic 

e i chs p o st" jchrecht, die internalionale 
^^a'ie se:^ sehr siespannt, die Rel^ievun^^ !)al'e 
de-ihall' der innere?? ,^erselui??ss in??ers?all' 
der >>ein?wes)rei? ??icht länger >zttselh<'n !ö?l 
ne??. 

B e r l i I?, N. Oktober. Tie dentich-e Presse 
s'v'!-?"ii>'',t die Ailslösilng der .^^eiii??vehre'? u>?d 
l'e!i.'?kl hiebe?, gerade die .^/leiniwehren !^'>t^?? 
diese?ligei? aelt'ese??, die an den? Z-erlvi'ir'nls 
'^?n'schen Te?i'schland ?lnd Oesterreich den 
grösile,? ^?snleil battcn. Tie ^^e'ntwchrbewe-
an??^ bas'e in Tenl'chsand so^'.rieso keine 
?yniN''.!l)iei? gebal't, da s'> nicht der ?!uö-
drnck der s^iesin'.?n??q des !'sterreich?schen v^es-
'e-^' t-seweiei? ist, sei?der?l eil?e ti'iitstlich sie-

j!ch,iise??e Ori^l'^saüon, d!-.' d'e ?snweisunsien 
das; Ql-arl'^'inber^'l bald n u'l) sei??er ^An >^'oo j vielsach a?ich da«^ ^>eld aN'.'den?'i?i>.kai?d 

'?l'e. 

-r !. i?l-^ /.lcxLncloi'te. ^!e ^^c'in^r'i'l'^ren w'nden Nsl? mi: den i er n !^'''/l". 
' r c'. r l!. r lcu '.'?>! in der >^ai!^ -n i.x'lu-'i? ?vii''en^ l be!>.., ^lezeiu'.:.l die 'lü li'inng de? >.^e>?.??.eh-

' t'^'Ler 1.. lj«e!, /u Ter gri^^s'.e der Oe''enll!chc^'! be-
" .'o?- n':>! ! s". i'n'i dx' ''An'l^'i'.n'.^^ de^.- >>e'?nu<'hren. doch 

- » <1! j ^n eifclt n?an dar!!> ^7 od d'e Arl Nnd le 

LeÄxHlWöS MfGkö Vvu Gömbös 

WKW; 

s?ei (^inor erxrLikeiKleil 'srauerseier. äie um .^^lttwaelninclimittJli in c!er Xlii-
»icil'.uüi: üe7 '^iünclioitLr ^L-tiiien/ sL.iUiNNtj, enü^ol 6er t iiiirer u.'.! ivelclisk^n/-
!ei' tji lt)r 8L!l>st l^em ikN^ürlsel^LN ^Vtini^ti.rf)!Ü8ll!LNtLii (Zt)ml?ük> 
tien let/.ten (Zru^i. stZe VVelirmc^eiit ei-v Zes l'.2m I citen mit einLr I > unc-t?ur«i^e. !in 
Ucr !i's.',kzt')rlL unä eiN') ?'lzl?s»er teilnnlnil^n. llio mi-
lü'if' ° ' ' ? 7,7 '/.ei lt ?"r? ' ^em 

re?l al-.' eine?? N'ei^eren bedentsaine?! '3ch''?it 
n? der N'chtnng ^'.?ir ini?eren Befr''.'d «nsi. 
T e'.'i' "chri<i ?N''r"/.e e'ne st^'as^e (5''alipe an? 
d".!? der ".'l??5si'!nlni?g >iv!'chen d^r 
'!te'''ic'run>i n?'d der stärkste?? Onvo>i':oN'5-
l'ru^'e. drn '.'!at-^o?ialio'^ialisie??, bilde??^ 

7^talie!?s ?l>?f;j!stttna 
'^'.csg'.sj::ikse in l5t:g!.ind. — Mehrere 

c?cufn M ie zchn ^chlachlschifscn ans .sliel 
gclel^.i. — 7AU) nruc ^l?,gzc',:g?. 

i' IN. II. Okloli'.'r. 7^n alse?? politischen 
reise?? u?id in der P?>'sse lvird auf die iln-

qehenre V-edentung der letzten ''!^eschlüsse der 
'?iessi.'r>ing ??? l'e'.nst ans div' 'l)I??f?ns!n?lg des 
^.'ai?d^'s lii??ge??<esei?. 7^i? einen? Bericht der 
!sst'l?Via Zlciani ?vi?d die ?lilsri'ist??i?>g Itali-
'ns.. ^ie i??? i'ibrige:? el???e Untc'rlas'» seit Iah. 
?'e>? betrieb!-?? u? rd. als direkte ?ll?t?vort 
M?lssolini.? ans die ?nilitiirische?i Po'b<'re?-
'!:i?qel? l^'aglands ansa<^Ieat. Ties sei die 
'^litt^rort an ^<'nslla??d. welches seine Stel­
lung in der Welt?l??d vor allen? in? Mittcl-
v'.'>'!- l<'festi.gel? ?nöchte. 

'.'lls ?Ii?t??nirt ans »die englische ?tnfri"?st?l??g 
''iint ?^talien ".vei (3nperdrea'd??ollgbts „Vit. 
orio Venetl" ?i??d „Littorio". ai?s:erden? 

"ber sind ??icht nur .^eh?? Schlachtschiffe a?lf 
^ iel gelegt- ??i"rdei?. sond<'rn ???ehrere Serien 
'II ie 5cli?? Ci?iheiten. Mussc'lii?i hat serner 
'.n verstehe?? gi^gebe??. das? Italie?? ^en? Van 
i'ener ^lug^en^ge ?i??ld '^lngbäfe?? entlang der 
?ld'.--a fi'ste ?vie auch der st äste des Tbli'-reni-
'che?? Meeres l?ne a?lch i?? Cardi??I<'?? nnd 
^il'ei? a?'ös'.te ':>'silfi??erksa?nk.eit?vi>dn?et. Ties 
!'!e??'"'at. ?nei??! d'e ?sae?i^^ia (^tesani. das^ 1)''e 

I N?il'tärlreise <'r'ebei?. da»' Tital'-^ 

ßerdcm 7(X)0 neue ^iall?psslugzeugc und ist 
die gleiche ','lnzahl von Re-serveflugzeuge?? 
vorgesehen. 

Doranvi Sömbvs' Nachfolger 

Der bIslieriLo i'tellvLrtrettüNlle unkurl-
«elie ^linisterprüsitlent I) a « a i, l >vur 
6o iiaelt llem 5siäe (!<>md<>8 ?um Lkek 
tiLr I^esierung ernannt 

Vrlmo dk Nivera wird vor das 
marxistische Gericht gesteNt 

!>l!ick vinvm futtlisprueli llus ^Ilcante 
>vurUe lier fülirer 6er iuseliistisellen 
pli!l!anx in 8p»nien» .fvse ^VutonZo ? r 
ni » l! e i V e r a, clor 8o1in äes ein» 
stlkLN Diktators, von äen ^^Nrxisten ^e-
iÄNuen un6 soll vor ein VoÜvsxei iLllt xv-
stellt >vertlen. (öLllerl-IZiläLrcIlen!;t-^i.) 

Vorschuß wirkt immer 

Wiens schönstes Heurigenlicd seiett 40. Ge­
burtstag. 

Vor vierzig Jahre?? ist das bekal???ti! u?id 
l.'?elgesni?gcne W e?ler Lied „(5s wird a ^^.^ei?? 
sein" a?is ein-.'r plöt^Ui-chen (5il?gcdu??g hcr-
aus entsl.'?!deii. 

Uas Marcl't Witirisch die „Isolaliclla", 
ist Paul Hörl'iger da>? Wiener .'?>c?lrigeul!ed 
„(5<' wird a Wein sei'.?". Je?:?.?' ist drei Ial^re 
alt ?liid stainint voil Panl Li??fle, d^ese-) 
feierte a??? 11. Okober se ne?? -10. (^^i'burl!^-
lag ?ll?d ha. ^>.'iid?vig (Vri?bcr zun? n?nsi'.?l,-
ich.'!? ?^aler. 

(5's spricht fi'ir die i??i?ere 2'olt'7'ti"iii?!ichle>t 
dieses ??e??tliedes, das', e? sich vier Ial??'-
'><'s)??te s^'ndnrch n??verä??dert n? der ^'>'/«??ist 
der Teilt'chei? e?<'allei? l?at. Ma?? kann nicl?s 
einntal sage??, das', es durch Pa?il >'>ö'b':ger 
einen nenen ?l?i^triesi ^^ur '^^evi'larität 
ke??l?ne?l s^at, de???? lle N'ar da. 'st liente?in-
ver?nlndert n??d ?vird ^'.iin? ??ti?idesten-? ??ech 
?'"7r eii?c ner^???ne ^eit bestelle?? l'l<'de??. 

?!^ie so est ii? der ^'!''ch?chte volkstnni 
licher Melodi<^n. ist anch die'e ??icht e!?????liil 
durch e!??en ^'^ii^alt, ün?der?? aus en?er lilöt) 
^'chen l^iimelnin-s entsta?lden. ia ??'a>? kann 
^oaar saae?? au' c'i??cn? ge?ri>sen ,''i'?nng, 
d<'i?n vor vier'>'a !^as')re,? sn-<i?ls-s''el? nvei 
'i'??'^e ^^'eute in ???e?? l^'ekd. Ter c??e. 7^o^<'s 
^^or??ii^ i?'<kr e'n Tichte?' ?k!'^ .'>??d>"r.^. 
^i'dwi"» ^^''.'us'l'r. ??^ar ein 
'^ia'te?? dc'n C^''??'^all^^ ^''nnt'n^e?? 
dr'?^l'se??d ^^i^rsch^s'.^ ^e'ii^e e!"e?f 
!^'e'^^r<er^. de'' e^??>ies<?ll^ei? i?'ar. 

eri'te?? '^''il'"'? s'i??fefen: 
..?s iv'rd a '^^e'?? sein. 
"n'd ?nir !''<'?'?? in'n'uer soi??. 

w'rd ü's'one M'^^ersn 
n"d N'»!'' ^?'ern ??''n?uer l'^ln?''. 

l^'rnk'er sai?d die ^^^rte si'ir ein v.elks' 
^'"'n?liches ^^'^eui-iaeiss^'d d?irchans vais^'nd. 
s?!,ssi :..s Auae'il'l'ck 

ei'? d-'<<, inei??te er ??'cs?' aa??^^ 

t^'i>^la?id U'eit ^uri'tckble.be. Italien baut an-.ten ?vcrde. Als sie ?nln mit dicseu: Anliegen 



Dienstag, den l3. Oktober lWli. „Mcrrborcr Zeitunq" Mmmer 

bei einem MirsikverleKer erschienen, der seine 
Leute schon kannte, versprach er ihnen je 
ü Gulden Vorschuß, aber erst 
Lied fertig sein. Gruber ivar über den u: 
Aussicht gestellt. Manimon -derartig ent^iuti 
daß er sich sofort ans Klavier setzte und die 
Melodie jpieltc, die heute jedermann kenm, 
der auch nur einmal in seinem Lcbcu Wic-
ncr Heurigenlieder gehört hat. Der Ver­
leger loar begeistert und sorgte dafür, daß 
da^Z Lied binnen tiirzestcr ^eit in die Hän­
de der VolkSsänger in den.i)«!urig<-'nschznlen 
Grinzing und am jsallxirlenberg ka.m. 

Der Erfolg nmr geradezu übenvältil^^nd. 
Binnen Tliindcu hatte sich das Lied 
Wieil erobert. Was das bedeutet, macht 
nlan sich ain besten daraus, das «s damals 
eben'omcniti Z<!^llplatten wie Radio c^ob. 
also d<!r siegeSzug des Liedes nur durch 
linindl'chen Rundfunk erfolgen konnte. Text­
dichter und Komponift waren von da ab 
gcnmchte Leute. Gruber bat sich auch später 
szin der Volksmusik gewidmet und heute >st 
er Professor der Musik. Er ist übrisiens der 
lltomvonist des nicht minder bekannten Lie-
dl'?: „Mcil, Mnatterl n>ar a Weanerin." 

i. M. Königin Maria st m't I. M. 
Wniqin Mutter Maria von Rumänien am 
l1. d. M. nach Rumänien abgererst. 

i. Der Zagreber Dirigent Lvvro Mataiiic 
ist nach Warschau berufen worden, wo er am 
Iii. d. M. in einem Konzert der Warschauer 
Et?inplioniker Werke von Beethoven, Goto-
vac nnd Konradski dirigieren wird. 

i. Gtillegunfl des Zagreber Tramway-
und Autobusverkehrs. Da d!e Zagreber 
Tramwan-, Autobus und Grie-Drahtseil-
bahn in Lo's?nverbclndlnngcn mit der Stadt» 
gi?meinde getreten sind, ist ^^''stern, Sonn­
tag. d<'r gesamte Verkchr mit diesen Ver-
kebrsmittcln still-gelegt worden. Die Ange­
stellten der städtischen Traniwan und des An 
tobusnnternchmens sind aufgefordert wor­
den, ljeute, Montag, den 12. d M. um 

Ulir di-? Arbeit wieder auf^unelinlen. 

^ Hartleibigkeit und Hämorrhoiden. 
WoNttngen, HerzkloPsen, Kopfschmerzen ist 
das nalürlicho „Sranz'Josef"-B!tterwasier 
ein altcrvrobtes Hausmittel. Das echte 
„!^'ranz-Iosef"-Wasser liat eine mild lösend? 
ilnd nclier ableitende Wirkung, die au5) b^i 
dauernder Inanspruchnahme nicht zu versa­
gen Pflegt. 
k)ci min «oe. vol. nur. 7lls. 8. dr. 15—ISS o<I 2S. V 1SZZ. 

Ein neues Kino in Zagreb. Der Ei^en-
ttimer des Eentral-Kinos in der Ilica l^at 
in der Petriniska Nr. 4 liofseitig ein neues 
.^^ino errichtet, welches etwa zu Weihnach­
ten eröffnet werden wird. Das Kino wird 
einen ^assiingsrauni von AD P-^rsonen ha­
ben und als Premieren- und Reprisenkino 
arbeiten. 

' ?^reitod einer Privatbeamtin aus un-
gliicklichür Liebe. In Zagreb hat sich am W. 
d. die !>2itihrige Privatbeamtin Lea .'d a f-
n e r. die in der letzten Zeit Anz^eicheu ner-
vö'er (Gereiztheit .zeigte, aus t^iam darklber, 
dast sie von eineni snngen Manne, den sie im 
Ltudinul unterstützte, in? Tt^cke gelassen 
wn^'^e, erhängt. 

i. Der erste weibliche Pilot in Zagreb. 
Die Zagrebe,- 2tjährige Priv'.it'!^elinitill 
.'»Katharina M a s a n ov i bat den Pi-
lotenknrs dl's Za-qreber Aeroklubs mit Er-
solg absolviert. Die ausserdem ausfallend 
schöne junge Dame hat den kommissionell 
überpri'ikten Probeflug ani Sanlstag bei Ne-
c^enwettei- znr vollsten Zufriedenheit der 
i^imnmission absolviert und '.'r^^iielt bereits 
das Pilotendiplom. 

i Telbstmord eines serbisch-orthodoxen 
(^',cistli'!l)?n. In Fubotica hat kich der p'iijäih-
ri-ge serbisch-orthodore (Geistliche Marko 
P r o t i ans (^ranl über gewisse Zurück­
stellungen in seiner geistlichen Stellung un­
ter die L^okoniotive deZ Schnellzuge.? gewor­
fen nnd wurde auf der Stelle «letotet. Marko 
Protil' war auch als Journalist tätig nnd 
mar vor ^ehn Iahren Obmann t^er Sektion 
Sul'vtiea des Jugoslawischen Iournaliften-
nerbandes. 

In Belgien wird demnächst m'.t deul 
Bau elner Autostraße zwischen Briissel und 
Ostends? begonnen werden. Die Aulostraße 
soll nach deni Muster der denlscheii Anto-
i-Xlhuen gebaut werden. 

^er (^^oI-^uncipileFe detreilzt. 
seine (!esun6iieit. O^ol virl<t 

vorbeaz^evck xexen lntelitionen, also 
Zcl^nuplen, l^alssci^mer^en, (Grippe unct 
älinlict^en (üelal^i'en. ist cias icleale 
^un6pkIeAemltteI, clestial!) lzeiierzlAen Lik' 
6en Zprucii: 

Halte mit 06ol xesunrl — 
Wka«, Mlsllilvln, Ual» unil kkuvck! 

I.SZ 

D^untt«s»5vr Tsknossw j 

ist i Kenii!?eickeii süi' ein Ä?citcr vci'vollkk>mnmclc^ VlinI, «!;!,?» !i, Iii.'i'x oi-ruk'.ü^'.'in 
steigert vvoräen ist. özkicrjoloLi!»ci>o uncl klinisclic Vorsucks Ii^iken >^io llderlexenL d^ikleri/idv ^Vii-Iiuix ^i85e»!'cI>AkiI>t:>> 
erviesen. 

DevalvikrlzxZg öes' Reichsmark 
unvkrmeidZich? 

Pariser Informationell über dic Absichten des Neichskailzlers 
Die Abwertilng noch vor Wocheneilde zn erwarten 

Paris, N. Oktober. iAvalal. Tie Ageii-
ce.''^vas berichtet: „venorc" nieldet aus 
London, das; nach dort eingetroffenen Mel­
dungen Reichskanzler HUler entgegen 
den bisherigen Erklärungen der '1Ie:ch^lwnk 
und der Reichsregierung beschlossen hol'e, 
die Abn>ertung der Mark vorzunehnien, da 
durch die Abwertung der italienischen Lire 
und durch die Devalviernng der Tichccho-
krone für die deutsche Währung wie auch 

siir die deutsche Wirtschait und das ,'>inanz-
li'ben eine nnhaltbnre Situation lieranfbe^ 
schworen ivorden sei. In Londoner ?v!nauz-
kleisen ist nian sogar iilierzengt^ D.is; dc 
Teval'o!erung der Mark noch vor Ende die­
ser Woche erfolgen werde. (Eine Bestäti-
gnng dieser nüt Vorsicht ausznnehutenden 
Meldung liegt von leiner seite vor. An-
werk, der Red) 

e 
Am 7. Dezelnber Beciiim der T^eratuligcn des neuen Koinitees 

fiir die Revision des Bölkerbllndpaktes 
G e n f ,  1 9 .  O k t o b e r .  D i e  V o l l v e r s a n i n i -

luug des Vi)lkerbundes hat ihre Beratungen 
abgeschlossen. In der heutigen Vormittags-
Plenarsitzung hat sie den größten ?eil der 
Berichte und Resolutionen gebilligt, die 
durch die großen ^lommissionen in den letz­
ten Tagen ang«ncmmen worden sind. Zuerst 
boschlos^ sie, das Mandat der Etndienkom' 
Mission für die Europäische Union zu ver. 
längeru. das auf Initiative Briands ius Le­
ben gerufen wurde, seit einigen Iahren aber 
nicht mehr zusammcngekonlmen ist. Jedoch 
wird durch den Beschlust wenigstens das 
Prinzip aufrechterhalten, '^-enier billigte die 
Vollvcrsamuilung dic Resolution, die sich auf 
dic Einberufung einer diplonmtischen Ken. 
serenz für die Organisiernug der Bekämp­
fung des Terrorismus und anf die Wieder­
aufnahme der Arbeiten der Abrüstungskon­
ferenz beziehen. Ferner billigt^' die Vollver-
sammlimg dic gestern in der allgemeinen 

I Kennnission erzielte Verständigung i'iber die 
> Befugnisse nird Aufgaben des neuen K ini-
! tees snr die Revision des Paktes. Sie nahul 

dabei .^tenutnis vou den Vorbehalten der 
Vertr.'ter Ungarns uud Chiles, die sich der 
'^^lbstiinuiung enthielten, lnn ihre Anhänglich­
keit an die These ^er llniver)alität o^der. an­
ders gesagt. UNI ihre Solidarität n?it den 
al'n'esenden Mächten .;n bekunden. In einer 
osf^'ntlichen Siiulng l^at das neue Komitee 
sofort beschlofsen. anl 7. Dezeuiber in (^'nf 

j lilit den Arbeiten zn beginnen. 
^ In der Naclnnittagssiinlng nah,n die Voll-
^ versaiinnlnng die lettten Resolutionen und 
> Verickte an. n. a. auch den B'.'richt des fran-

zösisis>'n Wirt-scbaftsministers Spinasse i'iber 
di<» allgenn'ine Atnvendnng ici^er Prinzipien 

> auf den? (^)ebiete der .^I'^anldelspolitik. wie sie 
in der sranziisisch amerifanisch.englischen Er-

' klärung festgelegt worden sind. 

Gowjtlmßiands Waffenhilfe 
flir Spanien 

Waffell, Flieger lind KPU-Organc 
P a r i IS. Oktober. Nach einer vom reu, die unter den Offizieren der i^wten Ar-

„M a t i n" abgedruckteu Darftellung hat mee auserwahlt wurden, nach Barcelona zu 
die ^tonlintern in Moskau in ihrer im Sep- entsenden. Diese Instruktoren werden sich in 
tember abgehaltenen Vollsitzun.i beschlossen, Barcelona dem künftigen ^^kommandanten 
im Mitteluteer ein bewaffnetes „Revoln- de^- katalonifcheu Armee, Antonow Aveenko 
tiouszent^um" zu schaffen. Zu diesem Zweck zur Verfügung stellen. Es handelt sich hiebei 
fei die „'c^oivtorgflot" (sowjetrnff.iche .'^'»an- uin meist ausländis<^>e iitomniunisten. Die 
dclslnanne) angewiesen worden, drei Schiffe namhaftesten unter ihnen se'en: Wilhelm 
zu je .')W0 Tonnen füx einen ständigen Ver- Schniied, Bela Fokete-Schwarz, Lk'asimir Le-
kehr zwischen Odessa und Barcelona znr Ver wairdowski, Witowe K'ligus, Arthitr Linde, 
fügiing zu stellen. Das Kriegskomunssariat Moritz Leger und Rikolaus Eomka. Znsani-
sei ferner ausgefc^rdert worden, lui: dein er- meu mit dieseil Instruktoreu reiseu 20 Sow-

.sten dieser drei S6)iffe 30 Mllitärinstrukto- jetslieger, dic in die spanischen Luststreit-

krcifte eiiltreten würden, '.'lile ^>ieie Personen 
re'^eii init falschen Pässen^ '.'lni'',erdnn nnir-
den drei ersahreiu' (^PU-Orgiü.' nac!> Var-
cel^nia entsendet, nin dort nach son'>ietviissi-
ici^ein Muster eine Tscli^'sa einznrichen. 

Schliesslich habe da^' ri.'gsk^^innliss.niat 
i'Ni!' da-' st'olninissaviak iüv Zch'NVri'.'.diistrie 
di^' Anifordcrnng erhalten, aii^' d-'n R^^seme-
beständen iil Odessa s^eichiit^e, Ma'chinenge-
Uni'.e. l^'>e'ivehre, :^.'^niiitii^>n un> in liiärische 
Aucrüstilng-'igegensrände nach ^^talalonien zn 
sch'cken Die snv die !!.'ie'erlin i ni>tigeii i^ire-
dite erteilt da>5 Iinan^kon?!ilissarial und d!' 
Sor. t' uIssii<ln' 5 taa' b nl ̂ 

Die Ozeanfiieyxrin vkme Hut 
Veriil. ÄaU!)^atn, Die l^rite 

den A.lailti'chen O/^ean von Europa 
Anicrila im ^'^-lugzeug all<'in ülierguer^ l)al. 
ir>^ird znr Zeit iii Pari'^ lelchast ge'eiert. ?en 
Pariserinnen sällt eo aiiv das', si^' tein.'n .'»nt 
trägt. Wo nian sie anck siel)!, ai's iX"' 
Strasse, l'e'in ^'>lachnl!tlagc'.e-'. oder !o^' in 
nler. sie verschinälit den iiii^ läs'.i .'llisi 
in den fallen Oktodler'asi.'n ilue 
blonden Loäeil voni >.X'rliN'.-^iin!> z''i!s.'n. 

Aber türzl'cl' inus'/e iie sich sml^ef;l>ch 
l'e^ehren laisen^ Zie de'nu'le nlit ,'xr< inden 
uiid ^renndinncn das '^ielineu in 
clminp. In einen? der er'iel? V.^.ri'ev 
hänli'r hatte sie sich de/ür e>il l>^^^!>'t 
tes >lleid niaclien laneii. AI--' einiie ^'.'.in-
dinnen sie abln^lteil. nn? n'ch ^'onachinu' 
zn sal>ren niid 'Ucro. Berol ).>taUha'.ii 
sie war, in den ".^^^agen steigen u'^olsie^ n'ii.^e 
sie gesragt: „Und der '>>nt':'" 

„Ich set^e nie eiiien an^'. Ici> oi i 
ivi-.' ich bin, fertig zini? Abfahr.??." 

Die Pariser ^reilndiilnei? N'.aren enii.'l;:-. 
„Ohne >'(^ut in ^^ongctianip^^ ist e 
ninnösilich. ?ie trageii ein lange-.' >!l'id. 
Dazu gehört unbedingt ''in >>n'. nnd -^r^'ar 
eii, elegai?ter.'^ 

./Aber ich hal'e keinen, irli t'e'ii.'e n'.ck' 
einen einzi^i^'n V^^nt^^. versicherte nnn etn'a^' 
kleinlaut geworden die I-Üegeri,?. 

Es war Sonntag. A^e M'?del>ideu .raren 
gefchlosiei'. (5s gab alia gar leine 
feit, das; Mrs Markliani 'ich noch eii?ei! ')nt 
hätte besorgen können. Da sprang ^ine 
mncrilaniscke Ionrnalisiin l;el'e;?d eur di-.' 
der heldenhasteik ^liegeriu den kiüi n'ten 
ihrer .^^i'^e lied. Er st in^ an-'c^ '' .bnet. 
"nd so konnte nmn NilN bernf>iat 
Longchainp fahren. 

Olympische Spiele erst nn Oktrhor? 

Die Durchführung der Ollniipischen c^vie 
le wnrde bekani?lll<n Iapail nberlva^ 
gen, wobei Tokio al'.- Anctragnng'/ort 
wählt nnirde. Wie nuniiiehr aii.^ Berl'n ae 
nieldet wird, bereitet die '..^^.'ahl de-^' ?er 
mines der Au'-tragniig ni?ste ^chnneriii'ei 
teil. Iui Juli und ini ^'lngnst, also n den 
für die v'tninpischen spiele nblicln'i? ni^i 
ten, herrscht in T^etio eine geradezn ninr 
trägliche x>it'.e. di<' selb>t d'e Leisl'.nig->'äh'g 
leit der eiiiaeborenei? savani'ch'n ^p^.irtler 
herabsettt. also den ^t^onkurrenten au-^ an 
dereii Länderi? die grösiten Scb'irierig'.'lten 
bere'teil niiis'/e. Der ?>'U'einber ist de'' 
nat der lin^rnwrteien "^^^ettersiür^^'. 'ropl 
I<t>er Regeilgüsse und Wirdelstürtne, so das; 
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auU).r 'vl'iUi.s'.' '^'vrauslaltungen unge-
< ur, u.in dc'r Ä'onat 

! UN I 
- - > 

nl' 

!ei 
<' l' ! 
lc-
d!l' 
7N" 
1'"'^ 

^'auctüe 'Icit für 
>. r beiruh 

l".'^o.r''t.mt!l ch s)älte euic der 
-' auf tieii 'Ikt^I'cr manchcc-
V'r!.'r!g..'ucu ini dn ja B. 
.!.i'iltunss .^uschciNturniers laum 
' ) wäre-, 'INN rdest '.mren die enr?-

^^- 'ndl'r s->'>uln in der Ä'ann-

UZ.-^ ^ . . _ .-^7 

ln. ^ni^cncure. An der Technischen 
>er Uinvevsttüt in Ljulisfana ttiur-

den !>><' >>över '><^enf>.i M e d i e ei. T'n^cin ^ Mit der Indienststollnnli des s e cl, st c n 
i ^'"^oies e r e i Irina l c i- neuen WaggenS >d<'s städtischen Änti'^'UstK'r-

ni e i v und ^riedr'ch I o r d n u diplo- kehrs ist ldie 5erle der .^trlifsttesl>vaczen mit 
micrk und verlies^eu di<? '^'lnstalt a!v '?auiu-
lieui^ure. 

!u. .sirnstnit wurde .zuin Auit^cir^^t der 
(^rventur de^^ .''irci-u^uUev für Ar-

siclieruil'^-s der 'Ar^t T'.'. i d nk n r 
niiv '-^'el'.'Use eruai?ni. 

!ii. T'Ns ('Zcbisudc d'r ^'Z''l'cn!^ls^l,ler:e in 
^'i'.'"!sana sei'.'rte ^c"uiiNi seiu ^^Ojährilics 
''^^'/!l''l!ide!7!Ub'li!!!U!. '.lin 11. Oklel'er 
U'nr!^" der iiii''lsli!ile 'I'.^u 'l!^'<'ainn d?ö 
Tire!i>.'!irt'^ l'!l'? ''^^ereinc'l^ans l^l^arc'-dni doui) 

Der modernste Autobus 
Zugoklawiens 

Erneilcrnnq des städtischen Ailtobusparks 

Äliweröbbetriel) koulplett. Ter neuste Walsen 
ist als ?l ntvc a r iieluiut uud diirfle nwhl 
als der uiodernste Aiitolnis Iu>sic>slawiens an-
stesprech^^n werdeu. Tl'r ^traftwasten absol­
vierte vnr <'liva .^ehn ?aI<u seiuc Probe­
fahrt. die ln'^ Nürulierss, seiner ('>ieburt>^stätt', 
fiisi' te. Tic Man Werke. Äic das Chassis niit 
'>eiu Meter sieliefert hatten, äiisierten sich 
sehr schmeihc'lhaft iilier den ^-Z^an d<'r LKiros-
serie und ipe^idetcn deut (5rbaner. der hie-
sljieu ^irnia P e r q l <? r. vollstes Ue-
l'erall. u^o sich der schiine. silberlirau-blau 

seii'er ^^x'stinlnntnli iit'eraelien. ^.'it <'inil^en i uwlste uian'nch> sllau. 
."asven !'t lin s'^ebäud? die Nationalsialcric h^n. ldas^ <dje .«^laross^ric des Autocars in der 
VN ter.gebracht. 

ln. rincr neuen Schi'le. Eonu-
'raustadt siebant worden umr. 

Vordermänner hittwe-siselicn können. Das 
Dach ist znri'lckschiebl'ar, die Oberlichter der 
breiten Ccbciben sind nach dcnl Dach zu ge­
wölbt und fi'ihrel, Pfleri-GlaS, sodns; der 
Ausblick auch bei -leschlossenem Dach nach 
oben Mötzlich ist. Tie Rückenlehnen der Sit­
ze besitzen aufklappbare Tischchen uud ein klei 
ues (Gepäcknetz. Ter Wageil besitzt Warmluft-
heiznuss, was von den 5?abrqästen Win. 
ter sehr beqrj'isit nievden wird. Die Sitze siu.^ 
seitwärts auck> uiit kleinen Waudellauipcu 
ausaestattet. falls die D^ckenlauipen aus^ge-
schaltet werden, um dic Aussicht nach vorne 
'licht /.n blenden. 

Tie Anschaffiint's der sechs Tieselwac^en 
erfoi'lderte eine Ansiiabe von rund t,ls>s).M0 
Dinar, die sich jedock> bald beizählt macheu 

>unrd. Denn durch die Verwendung von 

Montag, den ^2. SNober 

tiefsten und inl Geheimen allen sich anbah­
nenden Uunvälzunc^en zugrunde liegend« Ur­
sache des europäischen Krisenzustandes. So-
zialisieruufs und Nationalisierung der per-
slmlichcn Eristenz. 

m. ^^ahrtaddiebstahl. Dent Maurerpolier 
Johann Taf eru er kani gestern vor ei­
nem Gasthause iu der Nkekiaudrova cesta ein 
Peugeot-Fahrrad mit der Evit>enznumm<?r 
s>7-80 im Werte von Wl) Dinar abhanden. 

neu.' ?'"aaen ist di'r le<'.te der vier (sin- ^ Na^'bta statt Ven.^iu verbilligt sich der Treib-
taa der uer^' ^chnsban in ^'e/.i^^rad, l^eiten .^.äl'l^i'den lleiueren Dieiel.^^erie. Die! stoff uul gute 'Pro>eut. Die B'''r'^en wer-
e'.i'/zu ?ta''t .!! ron Lilibls^iui. fei>^rl!ch e'n-i ^'^l^l'u .^'wei verkehren auf der Liuie 1 und «d^'n rat<'uwe'sc' lunahlt. uud ^"^N'ar ans deu 

und s7iii''r ^^'"!'''ununug iiberaeben.!d' ilte auf der Liuie 1? des Lokalverkebrs.! (Ersparnissen, die sich aus der Differenz zun 
(5!uire!h'".ii ual'ni Tou:?isarrer Dr. I U'äbv'i'd die beiden arönereu Tnpen den ^'^csil'n den? Ben^iu-uud deut Naphtapreis er­

st l l u a '' ver. Ai' n-'s^nd i'.^ar^'n u. a. Pi-
'(! !-ra.'rinei'!er Dr. a v n i h a r uud 
Nnl'." r!i''''^'''- '".'l^or t r u k e l i als V<'r-
li"l"r d'' !x'r schule lue'deu 

«inabenbilraer. 

r.' 
1'.d 

e n ! ' 
5,'- ' , 

'"l 
r 
l' 

bra^it. d"r '^lt '.rird ^nch 
-1'.! n etN'>^r'>''!'>!et U'er'^e!?. '^er 

l'l IN i s>"?v arl^s'.en N NU' 

t'i'r 

""ch s"'a'.'rsti'>cle auf^'^e-
n '^ ''eu. 

he! 
V !e'' »d!? " v'l^^bne a-

!! "!I'''^!'>.'Ns init^'n5nd''r IN 
^  ^ " h v i ' ^ e  a  r ^  
' " " '5^'? i s 

!-, n. d:^ Mittt.'r 
- d IN r N!'!he 

d^'vn ?!' >?>! 
'' --'11'-.-^ 'I1U '^iu e!U"!s!'l.i'ichtern. 

!'"5 eii-'n 

D!et?st au^ der T^erns'nie Maribor -s5eli<' vev- ^^''eben. Das Pri'arauiui der Stadtgemeinde 
leben. Dn' nen" ^^.^agen bat eineit l»!) Pferde- nebt >die stnkeuineise lluistessung des Venzin-
kr-'^fte sta'?^'u Molo - und b^-si^'t einen anner-!ans >1>eu l^wsöl- und viekleicht anck> auf deu 
'''idents''''^^ ri'biaen (''ana. Der als Autnear ^ no^'l^' biss'ae''en 5^ol?s»a>°betrieb vor. Man 
gebaute ''^^'«'»''en i'i' unt «den nn'dern'ten l5'in-^ bokst. ans die''e Weise bintien lvenigen Iab^« 
ri.ch'nn'-^en an'^aesl'-'ttet. v''u denen einige j reli t"0i^ der b-'^ben Ai'scblissnnaskosten siir 
l'!ss P!''ti'nt der b'rbanerklrnia aestc"?. Die ^ die nc'nen .'^rastwaaen das städtische Anto-
?il'>e sind ai't aeledert. weich und init Pli'isch i busuntern<'bnten aön^lirb zu sanieren. Die 
iiber^'/'s^')u. Die s'nd na^^b denl ' ücku'är^, ?f^'d"a.'i",'!nde kenn uian .^u diesem Schritt 
tigen T''is dl-? ^.'?>iaen? 'N erb."'b^ anaenr.d-^ nur be^^li'ickwiiuschcn! 
net. seda>'^ die 7vahri''lste nber die .^!övfe der 

> !rl'' i-^ber >'in 
' !'n i-.l d.'n >'viss NN') 

b. vb'n. Der '^'!-
^ ^1/' > !'n'''ert>2 '''"li 

^ '!l>eii!is>U werden 

Wi-sirend es i,n Dal sasl ^snünte'tbrochen 
ie^'!:ete n:id f!<<t n u' frülv.noril'nZ vereinzelt 
Scbneeflivlen v.pi'chen Neientropf>.'n "Zeigten, 
siel <ie'n-".'n in d^'n h!'l!!".'eu ^^^^gen wiedernin 
reii'^l'.'s, S.lnee. (5s ninnnt »d'iher uicbt Wnu 
der, das', gestern d!? Uneniuieg^e'^'n un'erer 
>! u! ers 1 ? rt e!. n'! nde au? ae e 5 en u^ .1 re n 
N!n d!^ ei'st.'n Spuren in d!.' jün^isrünliche 
Schneedeue .'>n 'ieben. Ma?? ^'.'ar uicht U'enig 
"ilierre.s'!)^. a!.' i'ian ain .'.nr'n'len 

von. — Der!'i1sl'!bri-^<; ^abriksarbeiter Josef 
l)" e 1' t 0 v n i k aus ?,''e<'e zo^g sich durch 
einen ab?'re,llen>den (s-isenspl^tter eine llaffen. 
de Wnndi' aui linken Uuteraru? zu. 

ui. M^'nnerqcs'inftvcr«'in. Dieus. 
tag, deu 1!^. d. uu> Uhr Probe des 
aein'sebten (sheres. sss vnrd ersucht, znver-
leisig und ^'üuktlick^ ^ni erscheinen. 

a'i'üVl'e -
^ V Pl'"n/' ^ 
W 7/^ d'-r ! 

't. 

l>v 
ld 7c!'!r.!.'lag 

?''rs 

n? <?:ttlickreitsverbrecher vor bZe-
r'-^'t. Vor den? Mir's'orer .^t'eisgerichle ivur-

d e r  ! l ) i a h r i a e  B ä i k e r u i e i s t e r  J o s e f  V  l a s  
-'us ?)!ursra Sobota u>eaen Pergewaltignusj 
von vier uiinderfäb'-igen Mädchen zu 1 Iaor 
und i; !>.i'enaten strei'geu Arrest verurteilt. 
Der Tagll'>bn.''r N 0 i k 0. der unt «deu? 

«^'crie" ; uuniütell'ar n^'ch Mittag iiel es nicht^ uur ."iZevolv^r drohend n,<breve Mädchen übersal-
^ l )s's, il^vvunlt, sondern 'auk sog.i'e eineiu auch l^ieu^alt aua^etau batte. 

'!l?era!t bi.» .^,n eii'.ein halben ''!'eter Schn'e 
vorsand. Di' '^'eichaifer.l'e't lies^ zuuä.chst 
i'!.vl^s "i'.'l iv'"inschen ilb'.-i-s. zunial das 
'^e^l'i^ber bis l'> l'!>!ra'd n^'.i^vieii war. A^^e^ 

promlnenter kirchlicher Besuch 
Der aus dem Minoritencrdeu hervorge-

g a u g c u c  B i s c h o f  v o l l  ö i b e n i k  D r .  M i I c t a  
traf in Be-gleitung des ^Zagreber Minoriten-
provinzials Dr. B u r i L in Ptuj zu einem 
niehrtägigen Besuch des Miuoritenkouvents 
eiu. Die Pronliueilten (^)ästc besichtigten die 
Seheuswiirdigkeiten der Stadt, darunter auch 
das renovierte, voiu Minoritenordeu nber-
nomttiene Stlrdellteubeinl und statteten auch 
der Pfari'e von Sv. Pid eiueu Besuch ab. 

P. Aus dcm Gcrichtsdicnst. Zunl Vezirks-
nericht iu Ptus unn'deu die Richter Zvouk.o 
D 0 kler aus Bre^ice und Johann T r a t-
n i k ails Lasko versel^tt. 

P. Ladeiispcrre «n den Wintermonatcn. Ab 
1.  Oktober bleiben idie Geschäfte iil PtuZ von 
7.W bis 12.W und. von bis ?3 Uhr 
aeöffuet. Diese Ladeuspc-rre gilt bis zllm 
Frilbsahr. 

p. Einbruchsdicbstahl. Beiin Besitzer Alois 
V r u ul e n in Zageri^e bei Sv. Lovrenc a. 
Dr. drangen nnbekaunte Tnter ein und lic-
neu 25 ^lilo Schwei,lefett, 5^0 Kilo Roggen 
nud verschiedene .^^leidnwgsstiickc im Gesar't-
werte von I M Dinar luitgeheir. 

p. VerhättWtsvollcr Sturz. Der Mjäbrige 
Wagnermeister Iobaun D 0 l i n 8 c k aüs 
Pobre?.je bei Ptli, brachte dieser Tage eine 
^uhrc.^^lolz vom Walde nach .'oause. Unter­
wegs glitt er alts nnd erlitt hiebe, so schwere 
Verlelnlngen am liuken Arm, daft er ins 
Krankenhaus i'lbersührt werden nlustte. 

p. .^ino. Mittwoch, deu I^. uud Domlers-
tag, den 15. d., beide Male un: Uhr, geht 
der ??ilmschsager „Tavoy Hotel 21?" mit 
.'^>aus Albers un'd Brigitte .^xlut in den 
.^'^anptrolleu über die Leinwand 

die 
!^>ere'nes 

ai'ch inebr^re (^'rade u'.Ner '^^iilll. Die Slilä^i-
re l)vi^r an? Na5nllitta^ an'b die denkbar be 

.'Uen^Uoit. -'UN? '.^mmun 

,7 hii!te. und z'iin 
'!/ " - ''tl Dr. e : t i ch 

. ' _ V ' < ^ jrasen geiteru Zahlreich'-' ^s,.'.sF,„s. 
al'-' ^' 7 l> n ' erhre.t ^;sterreic!>!scbe Ansflügler -n M'aribor <'iu, ' ' ^^ 0 

' .>.'r - 'le ) .i>'..la'en U,n. die ^'um Teil in de'- S!od! zum Te.il iu <-<'ettes ?s-rd. ? 
I '-slt'. und der c >-vi'!eu 1^.^> 2t'.M' Nodv.^nie abstiegeil. Die gros'.e Anzahl der!^^^''lern al^ends eil, Psc 

si-
tl-! 

on 

lu. "^^'laaansl^ls. "^^n / s'n^ce erlitt »der 
dv'rt i!'? !)"uheüa!'>e ' Ss''''Neit^ - Io-
lieün e a a eiueu !^chla''j.v.isa!s. den, er 
ba!^ darauf erlag. 

In ^v ^senice wu''-
^1' '^^ei'n.a-'l vormittags in .'-isl'er W^'ise 

Tenl'n^il '!":r weiland .^t"ni'^ ".''serallder 
I(^)eivendet wurde das Denlmal von 
^e'i ii'>--o'I?u>i'I-^i, rei/u in Tsraul' 

.-.ns ^ in'lt e'uer itarien Ab 
i''it einer Ait^ahl von Verein^^f^il,-

nen vertrete! warcu. D'e ^'^iste U'erden in 
nü.listei? Dav.'n ailch das de' 

>er F.'ier u^ehu?! .n ' 
>1 ?''''' 

u'urd' luit einenk Ttah,- ni,d eiuelu Mouat 
schvierel? .<>'»erkers bedacht. 

? n^issiclltcn lnerden daraus a'.liinerk 
sani gemacht, das', di-e Tanzschule sedei, 

_ .. .^..^ », ..... , . Dien-'!aq nnd ^,'eilag n:n Ubr iu' <ile^-
^ --k's-.l'l' ?e ^kusstiigks'.' Ul . jaribL!'. t Saale des ,.^?ar5dn! doiu" abg'.'bal'eu 

>ds>.' ilnfleiiudlicl^en uu>) uwnig eiiila. ^ son'nlen u,ögeu^ D''r 

An, .^lauptpleitze scheute 
Pkerd der dort Postierte,, 

Aiisslügler ist<darans znritck^.iführeu ide.s; au, ?'aker.droschken. ris'. sich loS ,lnd raste nach 
1s'. d. ^eunsse Crleichteriinaen im Neiiever.!kam niemand hiebei zu 
^ebr .'»wischen Oesterreich uud ^Jugoslawien! 
aui^^el'i'ben werden. ' I * Tie TanMulc der Arheiler-Nadfahrer 

Ul. Vcnkrtciltc Vrandkzicr. Vor dein Klei.! f^w,ubrinnshasle beg'unt am Soun-
ncu Scuat .des Mariborer .-^kreisger-chte'^' ,ml Ubr uachmitia^S. 
l'^'ei-'ll'cuder Dr. T u r a t 0) batteu'sich!Uute'-rxcht findet seden Donnerstag von 
der '^ü.n.erssohn Rudolf P v i k l uud der! "u^d seden Sonntag von 15)-18 nnd 
Taglöbner Auton 5 k 0 f i wege,l ?^rand-^ 20^?.''' Uhr statt. Tanzlehrer H. Si. 
leanna zu verantworten. Beide'hatten am ^ t'nuschreibnngcn werden vor sodem 
^"^.'März l. das Wiu.'.erbans des Besitzers ^ ^ eutge.c>eugeuomiueu. - Die Lei-
Friedrich u r n i k in Mali vrh sZlov.! 
gor.) in ^.^^ra,id gesteclt. uiobei beinahe daS ,u. Itcbrrsälle. Iu uachster Nahe der Not-
'i"lusü"l!rige .^!iud der W'nzerslente t^i 0 l 0 b nwhnungen in der 

'' !l ü'enqe l^ei. 

Z)aiukova lil. fielen in der 
i'u,s Leb-'n geke,n,ueu Uw,'e. 'ü'rikl lourde zu vergangenen Nackit uiehrere Bu'schen iiber 

7>abi'-'i, und 1."' Tagei, Arrest unii '"-kofiö ^den ?2iährigen ^abriksarbeiter Panl B l a. 
.. ^ ^ ^, - r ! " 7<abren scbwereu .Kerker ve'urteilt. ! g 0 v i i- ber und füateu 'b,u mit St<'ineu 

I.cl'rn"-k'>,7'--.,l'bÄi!"''w^ T!° SI^inAilic vlMie Z a- ttnff.ndcnm 
B^wcii cb? S^iiorSi-ck- >> > a » .> c imlviic twm Echiilkin riiicS Akd- "7"" wurdc dic '?>nri-
mk>"' nl-i rlix'ii s'alsi-ii b«?, Ec>nii-!üctroffcn. ivobri si? cluc bc- ,,lilks,»k M n j l> c n auf 

s^c'l-s'ri! !!ch -»s-r n'kkr T'^vrttrknnd!^ ^ cilM^ - Tcr >l>iüs,ri^k. ?.'rtis!o doii «mm Mmn -iWchaltcn 
.s. k^s.. na<-'^ 

digeu. 
rlra n. ,!m d^n» 7!>inlorstw?t -u linl- '>i.'si??ii T^Iilfntnil lx-schlislil^tc I»- "»k mii ssol's Nwkr 

i "i. ^ ktim ni!> dl'r liiir<ii s'liiid in ki- ^ s>^ ^hrislkniiim und KInsscnkamps, wn Ni-
^ 1U'N !l'i ^^ei'""I^'td^r nnd tri'a l'i-'be! ichwe- ' -''o! 'U.',-i>sliZc'w. B'ta Nova Perl'aa. 9n-ern. 
lrc Lcrl«tzu!iae» a» nllcn süns Zingcrn da- Prcis lavl. Fr.. Leincii Zr. Tic 

Schlitz! <5elje sein Stadibild? 
yp., t5c lje^ Allfang Oktober. 

An der Ciulnltndullg einer d?r wichtigsten 
V.'rkehrsstraszeil, der A^kerLeva lilica, iu die 
Mariborssa cesta stehen grosse, uilschöne, das 
Stadt- llnd Landschastsbild sehr oeruuzie-
reud.' ^1ieklaine,väilde a,ls Hr>lz, die in nn-
serer alten Stadt eine vcrh<'ereude Wirluug 
tun nlld obendrein seit langeui ein ausser-
^'rdeiltlich störcl,d elupsundenes Verkehrs­
hindernis darstellet,, weShalb die TageS-
vresse iulilier ivieder niu die Boeitigung 
dieses Hinderuisses und Retlau,eauswuchses 
l'^iuilht war. Wir glaubeu, daß der Stadt­
rat der Vevölkernng dieses Cingreifei, schul-
dlss ist. Deun der AnsgabeukreiS eincr Sta^t 
Verwaltung ist nicht daiuit erschöpft, bcr--
vorrageude Ballteu und Plätze zu schili^cn 
oder ciuen ^gcordnetei, Verkehr an'rechtzi,-

^ lialtel,, sonderu auch iu der eiufachel, Straße 
^ uud Laudschasl alles sernzuhalteu, was ver-
imstalteud lvirkt und das Gesamtbild der 
^'^leilnat beeinträchtigt oder del, Verkehr be­
hindert. 

Entfernt lverden sollen deiui,ach atle fiir 
del, Verkehr stöi-cnd wirkenden .'^^)u,dern'.sse, 
scruer Reklalnetafeln filr einzelne in de., Ge 
ichäflen geführte Artikel — sogeuannte Mar 
lenschilder — 'lisoweit sie in unschöner An­
ordnung oder Häufung an den ^ebäudei, 
anI7bracht sind, Markenschilder in ^^orgär-
teu oder au (5in'riedlii,geu: veruunaltende 
Anschläge und Au^iunlui,<g<?n tt,it markt-
ichreüscher Ankündigung von Preisen an 
^cliaii'ellstern oder Taseln be'' den V<.'rtaufs 
stellen; unzulässiiZ^ Reklame liei Tankstellen 



Dsens^lir?. d>n 1?^ 193L. 

neben dcn Zapfstänoern; sog. Hinweisschil­
der für einzeliu Artikel oder Geschäfte auf 
(Grundstücken oder an Häusern, in denen dte 
Betreffenden keim Verkaufsstelle oder k<'>n 
Lager haben, z. B. entlang der (5i!envahn 
oder an d<!n Zufahrtsstraßen der Ztadt. 
Ausserdem müßte die vorherige Polizeiliche 
(Genehmigung filr die in der Reklameord-
nttnc^ näher bezeichneten Stadtteile bezw. 
Neklaincarten zur Pflicht geinacht werden, 
^^i Nichtbeachtung inüsite an die Cuiunigen 
qel'iilirenpfl'chtige Änford<'runts ergehen. 
Für den ^^ioll^ng N'nr<' dann neben dein Ver 
fl'ignngSberechtigten der Eigentümer des 
(^^rundsti'ickes verantwortlich. 

Vorscfilmie. bescheidene, aber unerlasilichc 
V^n'chläge sind das, die von der Ttadt Cclje 
bald tatträftig durchgeführt werden sollten. 

Schwedischer Ozeanslteger auf 
dem Meer niedergegangen 

VMj hol 7000 

Dsr trot? ernster VVarnunplvn ?.um 
ersten 1'ran8»tlsntll<ttux von IXexvvorli 
nacli sZtoektlnlm »;est»rleto keknvLükLko 
fUexier I? j ö r k v «i l l ^vurilv ^ve?:vn 
öronnstokkmsnxels ?.ur l^gnclunz? nus clom 
nkionen Meer in ller I^iükv vnn Kerrv 
Islanä z?e/wunxen. tiior sieNt ml,n l^wrli 
vall IN seinem I^ltix^eu?, neiien ikm La-
r o i i e s s e  L v a  v o n  I Z I i x e n - f i n e l t -
Ic o, llle ursprün^Iiek mit^lie?en 'vnllte, 
akor Kur? vor c!em .?t»rt ndsa^to. 
(3c!ierl- Liläerclieti-zt-^l.) 

Wenn das Alter lommt. 
Mi'lller ist Junggeselle. Cr sikt nli: Mahr 

zusammen bei einem bUase Vier. ..'Ach ja, 
niail wird alt", seufzt Müller, „nmn ilintts 
es intmer mohr!" — „Wieso denn?" loill 
Mahr wissen. — „^-rnher", erlläNe Mi'iller. 
„fragten mich die Damen innner: )'.'avuin 
heiraten ^ie nicht, 5>?rr Müller?" — „Und 
beute . . — „Hente fragen sio in?ch: 
??<lrnm haben Tie nicht g<'heiratet?" 

Dic (s'ingeiliciiiduilg der Uuigebniii^ voll'-osieit 
Das Jnnenminislerlnnl gab eine 

nung heraus, woliach einige Uiiu;e^nngZ-
gemeinden mit der anlonoinen 2! astgeniein 
dc Ptnj lxrcini^t werden. 'st 
dcnnmch Wirklichkeit geworden. 

Soweit nian in Ersahrnng br ngi^'n ko'tN-
te, wurden der Ctadtg<'meii'.de an^'jeschl.^ssen 
dic !Drtc Ig o r n i i nnd Z po ^ n s ^ 
?^rcg, jedoch nnt Ausnahine 0n Tr.i/ei'-
ci, ferner P i <1 a u a. O r o s >>! a b-

l j e e u a n a .u' - ' . 
Teile von o n , 
von Arane. Tv !! -
geine!nd^ Ptu, hal N 
ans L.'U.-, .^^ctizkar erwc -
al'. achtfachen ''.'ergr^' 
gel'iete>> entspricht. Die (5i:-
bei der leiU^'n V^ilt'.v'.äl)lnn > 
ren Nii<> 3e<^'sen beirn^i. tza 

erhöht. 

?l! e. 
!'.i 

NI! '  

ri' ! -
'n" /' 

Auf der F ., 

Das Attto mit Lrciiit und Traiiztüsicii ins Wa'ser siel'l: 

Iliuveit 2!ov. '^'istrica sich ge­
stern vornl^ttag... ein '.'litlounial!. !'.!ut ein.! 
>>achzcit!^gesellschas^ ^',nn.s i^pfer 
porje l)ei 3loo. Vistri.'a l)äile vor. 
mittags die Traiiin'^g d-.'> '-^^csil' rs 
'1l a h l e nnt der Beiilz-'rc!> r '^?ar:e 
iii a r auo C^^ornii stallsit'.d li sl'Iieil. '^ie 
c^.'esellschaft begab sich -leg.'n l,alt> 1<> lU^r ui^t 
zwei Automobilen l-on '^'.istti-'>i nach 
^^'aporje. Iu (l'igonca, !'l<i !)>' Ai 
niobile die V>i>ück<' über d^'u 
passierten, lani ihnen e'n l'sierreich'.scher 
llrn'tnmgen entgegen. Tl.'r ^'''l''genl.'n''r 
Stefan .^t^nietee geriet b.'iin 'A'U'.'^^reii's"."? 
infolge der anfgc-nu'ickiten ^'si:<>alin all-
NI N'e^t ge.^en de,? ^lras'^eurait!?, sed.is', ^oer 
'^'^.^agen. in den« sivl) die sowi^.' d^r-'n 
'^enge, der t^'evicht>,'beain!e ^gna.'» Tkave 

auv 5lev. sn'ioa, be'oiiden n^ ^ 
ltt den iv^'aei! . 
ilber zire!^ 
re, > sill) , / 
'ir>!Ng!^ii r ^ '7 i 

die sofort .-n n!'. 
::!'lch einiger ,^eil die >' 
gen a»!.' >e'.' e^ngeklennnten nn.", s 
tiner ^^aiscr 
Ler rich!-5Üeai'.n.' 

Verleiutuaeii 
iU' 1 

Vr-ant i!nr le'ch!^ 
wag^ tl, der l''rg 

ven. 
^N'.' 

IN  

leurd^'. st C g^'ntn''? 
i'.i ^lev. 

it 
werden. 

>pie!. ' 
'i'N'er'. ls> ^ 
ren. ^ ' 7^ 
- ̂ .. I> > r !'V ^ 

' 0". X'. 
i'!'s.i-^in!?s'". . ^ 

.^ien^'ri. 

Dienstag. 1'?. ^sttücr. 
Bcv'^rttd (> 7 ün^erhallnng'.'itlnjik. l!.' 

'^ieltslümliche Weisen. Zch. t!)..'!Ü 2'niide 0. 
^^l'ation. :.'s) Zinnphonielen.'jer. i.'_V/.'i) 
jkaffeehansinlisit. — Ljubljl'^-ua .-lt, ^ 
platten. Ztunde der l^t'ati^'n. . 
.U'onzert des ^-nnsorchestev'.'. <^'>v'n ^ ^ -j/ 
Wcclruf. l'i^ » Arühk'uzcr!. ÜXül) l / . 
-lmuillik (Zch)^ ">> ^ 
Ans Opern. 1 >"».(>.'» Unlerba!inn>^'''>lninil -!> ! ! 
Ilnlerhallnns-ctonzer!. Äar 'il.'g.'r.-' i ''eir^ivi'".ig l i-^e 
iiiannnernln'ik. bis 1.«)!) '^kl-'chtti.'üi^^.rl di^rrli^'n da-? ar!'!'. ' 
— Berlin, t!>..".s) ''^>un.e ?^iul^e. t''' >!i ni,? 'einsr ^iin ^'.'rn':'' 
i'.) ?<'chnischer ^^^eriraq. NXi.'> W r 'p^'lett ! s'nri e'7 / 
Han>?innjil. Z'ianlulern'nsit. — ^ 
17 >^onv-^t. i!> !(ii''rspi^'l. !»i5!N>'rt — lii^'.n" c iier >Vlu'.".'i--- 1 
Tcnischlands^nder. N'. !))'ns;? anl ?cech-.i'''.'e>i 
18 Lieder. l:> Lnstsp'el. i?l) Tanznln'ik. — 

- n 

'0.t 
UN !)^in ist. 

E. Laveni: 
„Die erste Legion 

Drama aus dem Iesuitenttben in elf Bil­
dern. — Nack) Friedrich Cchreyvogl für die 
slowenische Biihne Überträgen von I. Po» 
gaönik. — Zur Erstaussiihrung im Mar;-

borer Theater. 

„The First Legion" ist eines derjenigen 
überseeischen Theaterstiicle, welches sich den 
Weg über europäischen Bühnen niit einer 

fast sclbstv^erständlichen Berechtigung ge­
sichert hat. (5in Iesuitendrama, das gewis-
serniafzen die dialogmäsiige Auseinanderset. 
Mng bringt zwischen Mitgliedern der (Ge­
sellschaft Iesn und jenen Problemen, die die 
„Kavallerie des Heiligen (Geistes" seit jeher 
niehr oder minder beherrschten. Metaphy. 
sik. aufgefangen in, Schalenkern eine? nio-
dernen Dramas, das tiefste Abgründe des 
Seelischen ai'freißt und doch nicht religiöses 
(?nipfindcn nnfdrängt oder gar doziert. So 
erlebt man hier daseinswahre Menschen im 
Ningeit nnl (^^o!t. In einen: ^?ingen jedoch, 
wie es den niodernen ,^inilisationsnienschen 
zn anälen und zu beglücken Pflegt. Der Dich­
ter — nt^in nwrkt das gleick im Abrollen 
des t^^eschcbens — wollt? kein ,^ngstiick schrei« 
ben. nicht'? ..(^^eeignetes" für die sensatienS-
lüsternen ?!orsta!dtbühnen der (^!rof^städ'e. 
Nnr Menschen wollte er .^^eigen, wie er sie 
ink Lichtsegel der (^)lanbensproblemattk sieht 
Und das (.^iqentüniliche daran, das Beschä­
mende si'ir die „Alte Welt" ist, daß ein Anie-

rikaner — inan dei'lt dabei dolh imnier an 'lnsin.'r santk^'it ani" sim -
die nnmöglich^nniglicl'^ l^'Ntibes.: voil üa'/'i in nici'.e ! ' ' ' > 
Lkangumnli. Dollar. 'Z'.^elkenlrliticr un?. i n i v i d e I l ai'l"-.' ! 
.Hearst-Presse —, das^ al''o ein ?ln?erilan'.'v ''l? s'i/'viiug st ii r l it !' -
kommen nnißte. lun in dil'ser liternrisc^i ü ^ leil'e!'. '^^irsteller. d'^' t'',! ' ' 
kVorm das Positioe dc's l'^iott'-'lanlicns an' . g- eir l^'-estalti'i^^>'>"' ^ 
zusprechen.'^-ohne die innere 'V'.iickisng, d!^^' - dnrch di.' ! 
er als Lawine mitsesselt. erstarren .^^n lass^'n. ! e-e" '^'in n''i!'ii"n i'>'' - ° 
Lavert) leuchtet in den verbergein'ten Winkel! dabei fsan^^i-v'. 
dieser ordenspriesterlichl^n Teelei?. er seziert ^ das 'V'.i!!mi!N! ibres -
mit stannensnierter i^icherheit aNe gros',en Ui>i eiu^'^im'istet. das? '1 
nnd kleinen ,^nne'>.'nltisiseiten d^'r init dein j'.i>na '''iandekain tni.^ n.>'"t ' ' 
Leibe ringenden Seele, nnd ziear niit n-1'ren '"ül'nieir i'nd in ar''"'"'-.v! 
cherstenr Blick für die ans deni ! als»'»' /!ü'>"elt anfn^'hnietl 
schen gnellendelt Bl^'s^ei?. 

Wie der Dichter in diesen! spannendei'.. 
selbi't den Skeptiker bannc'nden ?^^'atna seine 
Aktenre in die Vreschen des l^ieistiien schickt 
ider Zn^antmenprall von ^lnsichken iliNe^ 
Jesuiten kann nicht anders als qe'stiq sein). 
nne hier dic kleinen Sabonarolas n?it den 
..Medernisten" (in einenl besseret, Siin;c) zn. 
sanintenstosien, um an der ,^we!selsss'!''.'e ei' 
nes ?ckieinwnnders, das als ttnscknildige Be. 
trngsaffare sich herausstellt, noch irgendtvie 
lwrnbernlkommen. das alles ist bi<n' s''» ohne 
Ueberti'eibnng ,nensehlieh nnd wahr geschil­
dert. das', man sich sage,7 n,nsn das Werk ist 
würd'a dieses starke,? bofsniingsnollen Cchli"-
fers. Das ^linish der anscheinend lose anein­
andergereihte,» elf V'lder klingt in ei,,er 
wnchtig.draii'atischen. erschütternden, als C^-r-
aebnis allen ^vingens aber anch seelisch befrei­
enden ^^^eiabens des (^^lanbens ai,.^ als dein 
Vorn aller grehen n,enschli<s,ei, Inpe,iti''>n. 

Peter M a l e e, de-r schon im Porsahve 
init der Regie nnd Inszenierung des Tra-
nms „Acrrat bei Novarra" von Arx die 

^ " ist als l'' - -
nnitn^ ^l^üi neue nnd ^ / 
!n ^'nelleit'.tn's 'n ^ ' 
d""? "'eiter nnr ver?ei!'',a'. 

!Ii'> i!!l,r ^tir A'if'!>h''nng ' 
'.'V l' l e e als slvellor Tn^^-.'its^ ! 
aii'!^'. in Miniik n,'^ ' 7^'^'^-''' 
stalt. d'' in einigen ?'^enen, b.''end7'.' . i' 
?«'vb''i'i'ne. starke Wirknn i a"sl"'7!.'. 

D.'n Äizerektor des Iesnite'.'''l'"'> 
Inst !''? z Zu ta innerl'/- ' 
derart l'i'rbchergrmnt, da'', e'v d"'.- >! 
>e:n'' '^'eMbilng nicht an^-7'' ' 
'.xn'tn 'chle iU einer de'.' 

enwornnick'?. 

'U 

a k r st at',' 
brachte in seii,er 'l!e!se s.> i^n-'l an seii''^ 
stalt.'rischer Dnnaniik an^. >ei.i 
t^'atl wurde so wnchtil'i '> ^^mn 
drnck gebracht, das; inan e»'! an di^'!.'" 
so richtig erlanitle, N'elckn' >traf: der 
lerdai'stellnng i,l ihm inn^>n >'',nt. 
bier sieht nian deutlich, r.'.» .^ine ani s 
e IN Z P ie lr a n in baii.ren!^' 
l)ernus^uholeil nerinag. 
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Lttstsiseta«» 
N  ̂kftfragm aus dem Auslands 

Aiislaiidintereffe für jugoslawische Produkte 

ts^'riuni.^ (.'rluelt vvjct^er t^ine 
vkii, UU8 Uem /Xu^Iunä. 

«^ie VVuroneinsuIis aus .suL08!uxvjc.'N 
/UNI (jeeenstancle Iiaben. l?)a8 IliLtltut 
>uinkiic)It ^nkr^Len auf (irlnicj von 

Uie iiini au^ 6em ^u-
IxOininLN. Die inlünäiscken Lxflorteuie 
>vLr6c:ii ei'.'zuclit. clem t^xpertsäi-äerun^^Z-
instilut mit «.ler ^nfraxe ^Icick^eitie Kon-
Ki-Lte. uacli j^^üzillckkeit bemusterte 
Lcbote clen nötigen l^ickerunL^sde-
cjinxunxeil (^in/.usenc^cn. vvodt^i 6ie >Iuln-
lu^i- uer Iiiei unLeiüI^rteii /^Ni'r.iLe 
voln^^rl^iLli Das Institut ist vkt SLtion 
^uf (ilunä dieser /^nLaben imstancle, 
6eni Intc'rt^58c.ntc:n niit^uteileii. c)b 5e'.n 

/^U88icllt ^iuf lzesit/.t. 
/tui (.irunc^ (^er j'üu^'^lixen Oiterte vvircl 
(juttn äer Exporteur mit dem auZ'.änc!!-
"iclic-'n lntei'eij^LNtLN in Veibinclutt?: t:e-

cler .^itteilunt; cicr /^dresZen 
iilierninnnt clio /Xn.^ta!t keine (le^v'^lir 
für ^ie I^ttnilut (!e>. uuslÄiiäisclien in-
lere8i>t^nten. clie interessiertL k^ir-
nul neue /^^l).!<!i.^1i'<ejten iiir cjie k^Iacie-
l uii.^ jliri.'l' »l,l en im vvünsckt, 
xv'jfc^ .^nL>'eknt in einem de^onderen 
s?u!!etin ve5()fsentliclit. Ausiün^i-
."»c^ien lntere.^!>>enten nnentLeltlieki ^vLe» 
stellt '^viiä. 

k^fzeuslllssv ^sr forst^vtrisedstt. 
Ilsil Vei-tr^tunL juxosla^ 

xv'i^Llier I^ol^^firn'.en. — N(12 !^ari5: ?17-
/eu!?ni'>.^e cier !1s)1^^e5;til!^it'c>n (Aceton). 
— ilOZ IZucillflei^t: ^aini8t')clles. — 1104 

!^s)l/.k<?ii!e. s^uelien- un6 l^iciien-
''ciivvellen. — Ns)5 Cl'uni^): zze-

uiic! un)<e6^'uns>ftL.^ 
feiner Liclien- unct f^icktenkcil?. Qruben-
Ix)!?. 

l?oclelwr0llukte. 
I!>.><' .^exvv»i'i<: plisiiil<.'.. — 1107 

^venäbiZi'.L: <Dänemark): tjetreicie (Mais. 
<"iLi'.te. Iluker) unc! Oeikuciien iSonnen-
!?!unien. twnf, I^ein). — 1108 dlam 

iteilpllun^en. — !l!V t-lavanna: 
s^oiii'.en. — Illl >Xm8terclam: 111^ Wien: 
Veilietun^ fiii' ^pei^eöl. — IN-^ IZri^tol: 
i^cilnutenklin^et-ven. -- 1114 ^eru^ltlem: 
<:^.'in>i>ie ul!e!' /Xsl. — I!l5 Diemen: Hül-

>cnlrüctite. de^onäer^ VVeiljfioknen. 0e1-
Ixliclien. Viettt'utter. Nanf. — 1U5 Stock-
tiolm.' Lrb5en. VVei^enkleie. — 1117 Su-

l'l'nnibi): XVei^enmek!, Kartoffeln, Dörr 
.^:emÜ8e. 

^r/euxnlsse tles Oksldsue;?. 
I118 Zristol: I?jb!5el- unä Nimbeerkon 

>e»ven in Xanten. — 1N9 .Antwerpen: 
konservierte e,itkeinte kalbe psizumen. 
— II2I Jerusalem: ^epkel. Oirnen, Ms» 
i'e. — II22 Dremen: Därräi?fel un6 an-
ciere^ Nc^rrvbkit. — 1134 Stoeklwlm: Dö»r 
pflaumen. Dc)rrweieli5eln. — 1135 8u5a 
llunj^): t)b8t aller ^rt. 

t^rieusnlssv 6er Vlekziuclit. 
1I?f> Karlsbad: Vertretung filr Zpeise-

fett. — ll?7 8cli>vein5liauer. — 1128 
Köln: Vertretung iiir traute unci t^elle, 
Wolle, lal.'s, Waeliz. pfercleliaar, teek-
nisclie k'ettc unä I^eim. — 112? f^okoken 

vork): 8c!i>veineliÄute. — 1^30 Vu 
clape^t: s^ienenwaebs. 

Lr/euzznkso äes Vsr?bsuvs. 
IIZI Wien: ^isen» unä k^i^ener?^. 

Inäustrisartikel. 
11^2 Karlsbaä: ^peiset^l unä iVia'^xarl-

ne. — NZL In5tanbul: Kincl^rvvaxen und 
älin!. — 11Z4 tlamkur^: Vieli^^etten. — 

1IZZ Wien: cliemiscli präpariertes !^Ä-
pier. — 1136 Luraeso (dloilänäiiick-Weiit 
inäien): Vertretung für Nanclarbeiten in 
nationalen lVlotiven (l3ett6ecken. perlen-
«estickte Llu^en, Kinäerklsicler. l'eppi-
clie). — II37 l^ari^: 8oäa. ?ucker. 

Vvrsckleäenvs. 

NZij I?io cle Janeiro: Vertretunx für 
>^rtikel aller ^rt. — 1139 l'rier (Oeutselz 
lanä): l^umflen. Naclern. — 1140 IZrünn: 
Lpeälteurfirma bietet ikre Dienste für ju-
xosla^isckeii Lxport nack äer l'selleelio 
5lowakel an. 

^ vlo Ngnllolsvortra«svsrkan61un8on 
nUt ^ntllsnä xveräen äieser ^'axe auf?e 
nommen ĉr̂ en. Vor allem banclelt ek-. 
Licti darum, äen OüteraustauRLll ^vvi-
sclien Lnxlanä unä ^ULosI^wien ?u be­
leben unä iueosla^visekerseits «rülZerL 
^en«en ^^rarproäukte. in erster I^inie 
klol^ unä OeflüLel, in Ln«!an6 ab^uset-
?en. 

^ Die k^Ire ist um 41°/» abLc>vertet 
>v0räen. Die Lank von ltal^en bat jet/.t 
einen neuen >Xnkaukpreis kür (^o'.ä fest-
j^eset^t uncI >virä dieser mit 21.3812 pro 
(Zrarnm feinxolä be^alikf Da der Qold-
preis bislier mit 12.63 I^ire !;e?2lilt ^vur-
de. vvircl demnaek das (Zoid fortan um 
59^/" teurer Iiez^ablt al^ bislie:', was einer 
>Vd>^ertunk der italieniscllen Wäbrun? 
'INI 41^'« ent5prickt. 

Ate k^est 

Blondinen haben das stärkste 
Temperament! 

Neue Erkenntnisse über Haarfarbe, Liebe und Charakter / 
Melancholiker find meift dunkelhaarig / Jeder Menfch verliert 

W Haare täglich / Frische Leber gegen Glatzen 
Der beüimlte englische Hciarsp^'zial'jt 

Professor Dreiv ist sL'i.'bLn mit ncui^il 
ForschunMrgelinissen an die Oeffcntlichkcit 
i^etretcn, die enge Zusammenhüiige Livijchcn 
Haarfarbe und Seelenleben erkennen l>aisen. 

„(5's w<ir Liebe auf den ersten Blick", sagt 

der junge Mann zu seiner Angel^'elelen. 
„Dein wundervolles blondes Hoar hcit «'ich 
verzaubert." Talsächlich ist die Haariarüe 
von grösserer Bedeutung für die Liel'^'vbe-
.^iehuiMU zwischen dcn Menschen, ols mau 
genieinhin «nnlinmt. Blondinen schwärmen 

gewölMich für tiesschivurzc Männer, brü­
nette Arauen aber für bloildc Iünl^liUge 
und umgelehrt. Die (Äec^nsätze ziehen 'ich 
-bcn an. wobei die Sinipathie nmio iiü'.ler 
durchbricht, je größer der Unterschied .l ^-cr 
Haarfarbe zwischen den l>eiden Menlchen 'st. 
Ja — lnan hat sl>gar die Beoliachtlln,^ l>c-
mad)t. dak Männer, die von Natur au^- auf 
eine bestimmte Hoarfcirbe bei ^rnu-en „un-
g<stellt" sind, diese rein instittklw zu . eu'üsi-
len" oerniögen. wenn iln^' Träqcr^u auch 
qerade in da^^ (Gegenteil.iinqesärb'c' »rn'e 
besitzt, muf; al'o irc^endein unsichkl'ares 
^luiduin zwischen den (Geschlechter!: si.'bcn, 
dli.? voA äu^cren Eindrück-l^n unalchänzisi,st. 

Leldenschastlichkeit — ein Vorrecht d?r 
Blonden. 

Professor Drem ist in seinen Untersuch in-
geu noch viel weiter gegangen. Er Hai nlchr 
nur festgestellt, daß in Wirklichkeit n'.cht die 
?chwarzhaar'gen, lvie man bislicr annahln, 
sondern die Blond<^n ein stärkeres Tempe­
rament mrd größere Leidenichaftlichiett bc" 
sitzen. Diese treten allerdings nur «n Ivällen 
höchster Erregung in Erscheinung. Unter 
normalen Umständen sind Blondhaa:^ige 
kslhl, sachlich und berechnend. Dagegen fin­
det man unter den TAnkelhaarigen d?c mei­
sten Melancholiker und Selbstmordkandi^ia" 
tcn. D>e Brünetten haben eben ein konN'li-
zierteres und tiefgründigeres Seelenleben 
als d'e Blonden. Notbaarige beiderle? (^Ge­
schlechts aber sind wie Feuerwerkskörver-
Tie geraten leicht in Zorn und 
lcn ab<'r ebenso schnell wieder ab und ver­
gessen ihn?n angetanen Unbill. Au6) zwlschc:r 
Haarfarbe und körperlicher Konstitution hc^t 
der (^elelirte interessante Zusammenhänc^e 
festgestellt. Blonde Menschen sind denmach 
für die meisten Krankheiten v'el enipfäng-
licher als Dunkelhaarige. Vor allem gil! die^ 
für (Erkältungen, NheumatiSmnH lmoie 
.^ant- und Nervenkrankheiten. ÄiKl; die 
Nothaar'tien können sich in dieser >>!ttncht 
mit den Dunkelhaarigen ni6)t niessen 
lich sin'd Blondinen int -onnni'r cilt 
Opser ihrer .^kiutempfindlichke't ^in 
'>k zll Dunklhaarigen dürfen sie nur knr^e 
?e't im Sonnenbad verweilen, dc^ ''-^nst 
schwere ^ix^-hi-euunngen einireten köniren. 
Die s^nrbsteffe in der ^''au? der Z^l'^nd^'n 
sind nämlich nicht dazu gee^ntt. eine 
innde Bräune anznnek'men. sonder«? 
meist IN»?- ^i"nenl'mn^ hervor 

Pros''?sorctt, die Hp^rspaltere' 

In Deutschland rr^^rdcu ühni'che Unl^'r^ 
suchuugen UN Berliner Forschnnj'^öinstii i:t 
für .^aarhygiene vorgenc'nimen^ Wenn >e' 
nlals C^^elehrteu Haarspalterei nachs><'!''gt 
werden kann, dann in dicseui T^asl^ 
hat sogar festgestellt, ivieniel .'?>zare !edcr 
Mansch aus den? Keps.' trägt und in wel-
cheni Mafte sie stündlich washsen Daö iein-

VIL oüei 

viH LntßükruiHg 
i'u^c nu<>Ii Iiiome^ I^üokkcllr o^eli 

Ä^Iuns^ e.^ ineiiii:n^ lZi-lider /.u 
^u!i inicli u!i. illn» bei der t^IuclN liL-
iiilNicli /u ^eiii, imd nian verurteiltu 
iilivli. NU '-.uiir j'i>. <^ef!int:ni8 >vnn-

Vnii iiileüen! invin armer lirucler 
iilclit.''. l.'r ^vur niit ^^ein Weib d<il't 
/uiiannnenkt^troücu unci d.te flÜLbteten nun 

lieriv. I t'irl ilini. eine Nilf?.-
^.li !?t'i iliiii und 

INI' 
l^er ^lwtsknuilnl, (Zvt «Kr K^retle 

^^eliörte. sal, die Äueebliclie ^Lln^'ester seinL.'i 
xvlircle für 5iie eiiiz^enomnien. bat 

!l>f lllle an lmd entkülirtl^ 
vt.'rliel^ 5!iL kaltblUtik: <icii Utin 8te 

lii>i UnLluek «ebruLllt Iiatte. uin l-'uon :ui-
^lerii /li fs>I?^Lii, über den ^lulin clciii >ir«)s^tL 
t-li,t:lücli bririkeii i^olltr, lintl >v!il.1e (iräfin d-2 
Ict l^cre.« 

^ller ^ukoii ricliteten ^icti dei den ^Vorten 
.'Ulf clcr .'!» dloiien k^'ainün truL. lVlit 
i>>neni üliolv bel<rüftLte er die '^Vv!' 
lo Neulvcr?^. 

vs» Urtsll 
»VV^aini^inniL. ver^vvoifeU. itllen Olüelts be­

raubt Ixeln-l^ nieill uiiLlücklieber kZruder nacli 
I.ille /lil-ü>.l<. l^r nieiii (Zosckick in k^r-
ialirun^ ^:ebr:icl>t batte. nleldete er .'»icli bei 
den 1jt.'Itt)rdeu und erlunixte sieb noeli uni 
LieieliLN ^bend in .^ieiner ^ellc. 
^ ^Ve^eit dic^ses Vcrbrecben8 kl^Le icl» 
l'ran lm.« scldolj der Heulier. »und (le.^iullb 
trä?it ^ie cias Dra^ndm-zl.« 

»I^'^rt^xnan.« fragte ^tbos. »vvelclit^ ^iiu-
ke verluii'.:!^^ clil kür die!;!.'.'; Weib?» 

loci!« untxvvrlettz der (^viraLl«.. 

'.l..e>rd Winter,« fulir >^t!ic>!i svrt. »^elclie 
^trafc verlliiix^en ^ie für cüei^ '!^ Weib?« 

>Oeli 1'c>d!-: untxvc)rt<.'te (^ler I^circl 
»portbos unä ^ramis, ilir die l^iellt^r. 

Xu >velcber Strafe verurteilt ilirsdiese I'ruu. 
äiL 80 vieler Verbrocben iiliersiilirt i^it?» 

»«^uui i'od!« Lprucben die Heiden 
liere mit äunipfer Stimine. 

i^vludv ^tiesj eine» sclireekliebeii I^clirei 
uli.'i uin.l ^>cIilLl?s?ie ?iicli ulit iliren l^nien Iiiii 
I5U iiireu Kicliteru. 
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stc Htmr Yavcu iel.vjcoeri:änd^lch öle Blan­
den. Es sind durchschniltlich 150.()(X) Haarc?, 
:vähren^ die Tunkelhaarigen es auf etwa 
130.0(X) und die RotlMarigen l^ar auf „nur" 

—Äl.ViX) H-aare bringen. Ihr .^'»aar i'cr« 
hält sich dcmgcmäs; ail Tlärke gegen das 
der Vlondcn wie ein Buchen, oder laichen-
stamnl gegen ein frischc^epslanztes Zlbslbäum 
cheu. Mit besonderem Wohlliesailen 'r^rden 
d!e Friseure vernehmen, das^ da.^ ^^''aar e'-ne» 
j^'den ?>tund<'il im Monat uiii nahezu ändert 
halb Meter wä6^st. Natiirlich ist hiermit der 
gcsainte Haarwuchs eines (Erwachsenen ec-
mein?. Tas einzelne V'ialir bringt e»^ in mcr 
Wochen nur auf e'nen Zentiuieter. Tlibei 
verliert eil, gesunder Mensch tac^Uch etwa 
sechzig »aare, ohne das; dies eine Lichtung 
des Hauplschnnicles bedeutet. Tas e'nzelne 
5">aar ab.'r wird hi?.chstens sechs ^vl'hro alt, 
da den >.>aavwurzeln ständig neue Triebe 
entspr'ng^'n, während die alten obsterben. 
Tic 5>ans.'taufgaben des Forschnnl^sinslitnls 
siiw die nnssenschaftliche Untersnchnng de? 
5''oares auf seine struktur, die Bekampnin^ 
ctwaiqer Haarkrankheiten und die '^nsani-
nienstellnng und Nchprüsung v>.in Präpara' 
ten zur Kopfpflege. Aus^erdeiu verfi'iqt das 
Institut ilber ein^' reichbaltifle „Lockeüsu'.nm 
liing" aus asser Welt zu ^'ehr- nnd ?ln-
sckmuunsisz'wecken, unter der diis von e'nent 
I^-riseikr ans ^ern einge'an'dte. seltsani sie-
kvi'in^elle s?esls>londe Haar e^nec» ^ea^r-? 
an Merlwi'lrdiqkeit wvbl lin erl!er 'stelle 
steht. 

Froljl' BotsckjN't siir sli^hlköpsi^s. 

Nati'lrlich beschüft igen sich die „viaarpro-
fessoren" auch ulit der Untersuchung^ von 
He'lmilteln gegen die jl^lihltöpsilikelt, init 
deuel, innner noch genug Schwindel gelri-^-
beu wird. Allmählich gewinut s^'doch d?e 
Wissenschaft auch di^eser „Velkssenche" ge^^en 
siber ain Voden. To ist ec' vor einiger .^Zeit 
dem ungarischen Professor v. ^zent-
t^yörgl)' gelungen, einen neuen Wirkstoff, 
dlis Vitamin „.ö>" .-.n enidecken, das nnch An 
ficht des '(^k'lchrten das erste nnrllich ü'.auch-
bare Mittel znr Vekänlpfnng der Glal'.eit-
b'ldnng darstellt. (5s ^nacktt zn'ar nicht jeden 
l^^lat^kopf zuul i'eichqelockten Iint^liuii. sc'll 
jedoch in den ^sällen, in denen der Haar^ 
fchwnnd ans libermäsiigc Talgabi'onderung 
zurilelzllfiiliren ist. i'lberraschende (sr^lge 
zeitigen. Der nnc^arifche t^^elehrte enipsieblt 
biergecien die Einnahn^e von tä>s-lich 
(^iramnt frischer ?eber fi'ir den ("''^rnichseuen 
i!,id (^;ramm fiir das Kleinkind. 9e-
berertrakte kommen jedoch hier nicht in Be­
tracht. da sie den wundertätig^?!,, neuen 
Wirkstoff nicht enthalten. Spüter soll dann 
das ?caturproduft, deffen reqelmös'.ige ?'n^-
nMne niclz't jedermanns Tacho ist. "^urch 
ein V'obs^chmeckendes chemisches Präparat 
ersetzt werden. 

„Zclczniear" rcißt qcsieii in leizter Vtiniitc licidi 
Zähler aiie dem ,^cilcr , d'iii hi.'is; n ^ 
schiedcil „^'iapiv!?„ in / T'ui!.'n>»iitc ^Zivi! Heu!>/ 

Tcr  ä l tes ten  i i l s  ZpK ' lo . ' rdc r ' ^ ' c r  

In der U. P. i^us'.b.ituueisterschn'l wurden durcs''.!rech.'n. l!p.'!e jcl''il ii. ^ 
gestern in be deu l^rnpp!)n b..'d.'iii!','>'. 'ile''chi^d^n, al. duni? 's st in !> 'l ' 
Wetlliiinpf<? znr l^rledianüg iielUlN'?! e- a > il i t dcunl.^.'? a.i ' 
lez„i,^^ar" errang allerving^ nch !.i'"p st-^s', ins ^.'v ^ v ..niVi? 
einen T'eg gegen „d'elje", weiü l d!^ i^tüf 
Äauiisel'list dii? l'^^äsie aucli von ^^ o.il!' un> r 
spitze verdräng!..'. „'Ii a p i d" trat in > a >. o e iilge e < l:.v.'rlr't^."k. 
v ec an und uluszte n>'ede'.' einuml a!l^^ lili-^diesen l'.el/:nd sici, anri' d.r iV'v'ieg' 
liebsainleitcn, die dort glir v-i o?l eiii-iii biUev „?.cs."'.i!'-:ir<" M a l! /: j n 
gastierenden Tcani zuie'l werden, auc! sa".!.!''l'rn da.:' ^^''.bili'iini d'.' 1'". 
Tellnerb hielten si^l) d'<' ..^I^apidl i ' re l). 'iir d'.' ''reis', l>!i^u"!! "arl'n d r 
!5pfer und erläin^-sien sich ein n'-^''!^^/''^'n-! absolv'ev ?ck7"dvrichl 
tes Un.'ntschieden. dr tte '.'.' a '? sivi^! i i lat e da-', lc!''0'!.' 2v!el n" 
sch.'n d>en „A t li l e t i k e r n" »iid /'V' N' ^^ei 7r. 
r i b o r'' in'.?s?)e wegeil U^be' ''^.' ^ üng ! I?, a l o o e c i'. ^ ' ' 
des Zpielvlake^. in ver .'ri^en. ^ llul' und a n ' d" ai''.'!,'/ 
?in der 'li o n g o r d n ii n g 
l e z n i <1 niit ^ Pi'ni.'n ^in d^r 
Tp'!)?. Mit el'eni.)viel lilvr unt 
der schlechteren Tresserd^issf'ren > U!.!'.invie' 
nch der l<e!je an .'/.rs'ler 5 el!.'. 
fclgt dann „«^''akovec'^ uii! dr^i '-'.'ün'eir an 
der dritten 5te!le. „''.'tariber" nn iui^ init! ding^-. e'ni'ü rniv ? 
zwei Pnnlten den v'^'rivu iiild nkit inii o'e ,1'''1'iner v"'?!' aii'/.'r 

nisir zux''" ge'.runi.'i?. ün.! e^u 
>n^ ^e!d zu >ie^ u. d^'n^ ^ 
d'e :^"iliu!i'e!'as in ;''.'v ".'lri!' d'v 
n'lir. ?'e 5:s^^.r.'r'l''^'"'^n ris'^u --
dX' ^iiliriing an s'ch nüd er' n ' 
die >^ein>i''l I? aii<'!">!! i^en ! 

'>u l'riu'en. IN 

Volizeswache als Autoladen 
Stelzen da dieser Tage vor einem der Auto 

nn'billädctl der ChamPS Clvsees in Paris der 
il'crtreter einer großen französischen Automo^ 
bilfabri? urid ein Kanfinteressent. Tic han-
licln unl einen wnnd<?rschonen LnrnSwagen 
nnd sind auch beinahe einig. ??ranfen 
b.'trägt noch die Differenz, di.^ enweder durch 
ein Nach'^ben von der einen T^eite oder ein 
^^U'geben von der anderen Seite iibei'bri'lckt 
n>erden n?tls;. 

Ii? dieiein Augenblick naht das Verliäug. 
nis. !>?onnnnnistische Ansanunliingeil. wie sie 
in Paris jeht beinahe alttägl'ch sind, stören 
den Perl'ehr. l^in" Polizriabteilung wir>d ein 
gese^'.t, NN! die Men<ie zu zerstreuen. We>' 
nicht NKitergebt. wi'd verbaflet. Walillos. 
?ls^es. was da nech lierumsteht, verfällt deni 
Befel'l. dl'n der Polizeioffizier gegebei. hat. 
Mit antderen siarmlosen Neugierigen werden 
auch der ?lntomobilvertret'c'r le'n 5?än. 
fer ktirzerband festigenomnien. Der Verl reter 
prote^t-iert lebbaft: „Aber, das i>t ulein .^un-
de. Wir sind gerade dabei, ein l^'^eschäft zn 
nwchen". Die Aittnwrt. die ibni gegeben 
wird, liintet kurz nnd barfch: „Vonvärts! 
Zilr Polizeiwache!" 

?S hilft nichts.' Halb gestoncit und halb 
gezer't ntnfsen die ?^elden mitgehen. Auf 
der Wache werdet! sie mit eiuein Dut,^end 
anderer einaesperrt. Vier Stunden sit.^en üc 
hinter Schlos', nnd 5?ieael. bis der ve'nebnien-
de Polizeibeauiti? endlich die f^eit hat. sie 
auzubören, und die ganze Sache aufzuklä­
ren. Man entläßt sie letzl. 

Cin t^^utes hlit die erzwungene Haft al­
lerdings aehabt. In den vier Swnden haben 
sie sich über den Preis geeiniat und der ?su-
touwbilvertrcter hat seinen Wagen ver­

kauft. 

eiueiu Punll d.n 'ünsien 'I'le.!-! > u. 
„Alhleüfer" b>.''ch!ies;en die Taln'll^'. > T^'''.'l'eld i'^'siürnii ui'd n'ir i! ' 

Da') X^aupllrefseii der geslr'^'''".! ^lin.ude «'eleiii'? e.> dn i"? > 
zuiischen e l e .z u i «"'a r" iiiid l i n.'vn. dio v '.'dv'r ''er'.i's'.! !l ii 
gestaltete sich ni einer ^'s'l'inen Ai'äv.'. D.c la' en nl^hver.' Tpiel^'v > 
C'iseirl'ahiier legien znnn' voni 'ln'ling ''n^"'lcr 'icl? erge''eii '.n'is''". 
luit grr>s^er Ainb tion. los, doch zer!ch. ll cn ^ ins, si^li 2(i''ed<r:'^-!>'v n l e ^ ' 
ihre An^irisse s<'rien''rc^'se an ^"eui euien üeli ol^'u 
zeichneten .'^'Vinler'piel der »''i^sle. ^^'^eili-ch '^ü'^ler der li.'!nn'>">i 
stellte sich der Neg>l'n as>ü '^v!elv''rder)e" ein. 
denn inan ninstti' sust völl/,-^ ^,,f ^e n 
Helten des Spieles ver'.icht^n. Drol'. iv".-
weise erdrnckenden ilelierlegenheit der .''V'i-
niischen gelan^i e-^ den s^'"""'^en die l"'st>' Ti'X's 
Hälfte ohne Zen'iden ^'/i l'?.'nden. An.li nach 
ScitenN'ech'el änd-erte s-ch n'ch! d'-^' Si' 
tuation. ,//^ele^'n!<"^f!rs" !!.'cnte s?'stel>'n 
N'is'. die bessere 7'cid arbeit, dech gel^ina eo 
i^hnen auch !ro!' grös;ter ','lnstreninngen 
nicht, die gegn^v'^che zn 

^!i ivei^en. ^ -
'i>.sz aller erst diiun a!v d!" <''' 
d'ngs den ("'"insliind er'/ 
v.iech''el ^rureii 
^'ri'nt. doch egierü' > ''' d / 'le'r^^'e'^ 
!er''^.'''es ver!?' !^ 

^^n der l 'rii"''N' d^^^ u " 
ste'ich^i't gl'le' ! ern 

t:l nnd .,''v^a"—.„^>-'r!!i''.. 

VA IWkße 
„Llttbljann" besiclit dii' ^'^^raftprobe q>'at'ii !»' 

<):V / LS!»! VDN l^cschlaacii Die Pociliaieü ai' 

Spitze 

.'^n der gestern allsgetragenen r>ierten ?!--
gm'linde ilberraschte ncue'diligs der S.^s 
L j n b l j a n a. desseli Manll^'cha'! in -''»a-
greb gegell r a d j li n s k i" an-^Nreten 
N'lir. nlit einen« ausgezexhnetcn ^i'esnltaf-. 
„l^^radsanskl", der nnnlittelbar vor seilier 
Dollrllee ilach England steht. nlns;!e sich trel; 
gvöfiter ^^^enn'ihnngel? niit einelil 1!l?cntschke. 
den von l> : 0 begnli^en nild den l^iäsien ei­
nen Pniilt zur Pei-fsignug stellen. Der 
Kanlpf nalnu zeitnieise einen drciinotischen 
?^erlallf. wobei sich ilisbefondcre Stallt» 
V e r t o n e e r j. der iibrigens der beste 
Mlinn ailf dein svelde war nud L o g a r 
int Tor allszeiichneten. ..Lfnbl^ana" boten siel' 
zahlreiche To' chaneen. do<'h fehlte ilik Sturn? 
die ni^tige Dl'rchsi5'lagskrli!t. 

Die zweite Ueberrafchnng der gestrigen 
Nunde N'ar die l : l?.Niedcrlage des Staats-
uleifters NS!'!' gegeu HAK^. Das Spiel, da'? 
gleichfalls in /Zagreb vor sich ging, ü^h zn-^ 
nächst die Beoirader in« Vorteil, doch ge-
laug es dell HM.^-SPielerll. nach Seiten^ 
Weichsel aiiszugs''ichen nnd durch i n k den 
siegreichen Tresser zli erzieleti. Iui Tor des 
VS^ befand sich läse r. der aber auch 
nicht die Niederböge verhindevli kointte. 
In Split traten die Zagreber o n e o r-

d i a" und der dortige „.<> n s d u k" l^n. 
Die Dalmatiiter gclvanncu hoch tnit ü : i). 

Ili läill"stell li'-^ ?>!' 
raieroi'.- ..3 l a v i i a". ^ ' i 
niit i.' : linentschied.'n. ?ac. -.l ' ̂ ' 

in ^""'ek znnschen ,.I i? l-, s s - ' ' 
i a" nüd l a v i I a'' stiil!. 
der s'-e^^t >l nlit ! : 

?ie T I b o l l e g^'ü^^liet !'<" >' 
f'^lgt: Sl-''?' iS1 7 "^^nntte. ! ' 
liana 5>. ci^sanski !">. ' 7^'?-"' 
I. !'.. .^il-riduk ?Iavija .V 
cordia 

Tas er!!' Meistcrscbasl''sviel d.'r .n''nd-
niannstl'iiil^'n gelvann „/.ele'.il! ir' g^'-'^en 
. . N a p ' ' d "  l l i i t :  1 .  

Me Mezsterscstczk? 

III Maribor lraten gesterlr „ lu vi j a" 
ilnd ra di a n s l i" all - i '^Nui 
fälligell '>'leifterfchaft.)spies all. 
verlief -!''!iveise recht angere.1 . "'7 nnin an 
beiden ?.'lleit das?^este bot. ? ^ ^'s'.lich i.nn 
e'?. nach^<'ln der Kanlpf eil, ' : erg' u 
Halle, zu ^iiter Punkteteilling. 'in rech gn 
ler Spielleiter !var Schiedsrin > - I^t'^eisj'ar. 

Das ..Derbv" von Plus znns !'''u dem >. 
P tn j Ulld der ,.D r a v a'^ '»rächte ^ 
tcrei.' oiueu nbcrraichel'den Sieg voll 

I 
^7^ 
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Dampftrikbwagen 
mit Kowenbeftekuna 

den qcqctkwärtiq bei dcr Teutscheii! licli sind. (5s wird vermutet, dasi nicht nur 
'»it ! !»nl>is !n k<findlick'cn .'»l»:.' Triet'! der BeNieb, wndcrik auch der Bau solcher 
n'.u^ u niir euscu^'in Anlried sind nur 1«! Tampstrieliwageil mit !»tohlebeheizuni^ sich 

niir Tanipfbctrieb nnsgcriistet, wat). 
ren^ >>ie lik>rl<^cn entwvd<r mit Vebrennuin^.' 
nletvi^'n ed^r nur clettrisÄen Aqqrcgalcn. 

billiqer dt'r mit Dieselmotoren stellen 
wird. 

^ie Ncichsbahn liat bereits einen dieser 
qeirei^ '.'ikknmnlatoren, betrieben wer- nl.^ic.ic.:lnt.'n dn'ü'ürl? m'l Aen-
den. l<, ^ainpftrit^'bwagen benutzen als Gerungen ^;ur Ausführung in Auftrag <^eqe. 
^ da? ^asöl. das j<^doch ^uin licn; mit d?r Fertic^stellung des Waqens wir^ 
tinl nnliortiert werden musi. j ?t.^intor c^cre^et. 

denl i^cöanken ausgehend, auch auf ^ 
dieienl t^cbiet h.'innsche Brenwstoffe vcrwen. 
dcn ul können, vor eini>ier Zeit ein gro-

>tos)lensnndifat ein liocl) dotiertes Preis-
nn'.'.jc! reil'n veranstl^ltet fiir den Entwurf ei-

?ann'ftliel.!nnlieus lni^ V'^üichstste-
sch« indijUeit von 1W Ztundi'nfiloinote^'. 
jedoch mit einen! festen Brennstoff — N u f;-
s o l) l e n — becril'ben werden kann. Es 
so!!!.' si.D kx'i 'deui Entwurf uui einen drei-
teiüj^^.n V»anptbiilinn'a<i:'n mit 150 -itzplcit 

^n Amerika will /nan jetzt ein R<esen' 
slu^bcot ballen, dessen (Gewicht mit tg 
anqecieb n wird. Es soll 5chlasrnnme fiir 
..lcht weni^^er als 18 Personen '!nlhalteli. 
5e<l,>ö Motore zu je UM PZ soll-.'n dem 
Riesen'lugboot eine Re.seqeschwindiqke't von 
57!^ st'km versl''/'''n. 

Ein sehr quter Stromabnehmer der deut« 
ist die Elellroch.m scl)e 

^en .l^ndclt!. dar aus d^,n stillstand in etwa ^ ^„dustrie. Ne^) den n-euestcn Z!atistil?n hol 
zml's bis dr i 'i.Vinnten seine >>öchs.qeschwin- d'.es- .'^ndnstrie im ?.as)re nicht weni-
du^!.'t cr.e?ci)u I Milliolien l^tilowatistunden 

>!^as Erciebnis des '"l^rclsausichreibens ^trom verbraucht. Tas sind rund der 
br.'.!. i den !^^eii'.''is. ,^as; i 'l.'oe!iei.^te Tanlps s^e^linttet? deu schen Ztroineri<-'U:^:lnq, die inl 

dur'l .^us in Wirt s ch a f t.! ,'>^a!,re rund 10 Milliarden ^iloivalt 
l i cl? e r nni) tc^Iinisch^r V^'^'ehunsi ntöi?-. betrnii. 

e Ä» »«Äse»« Ke«»ei^ 
lö?>/ " " 

?.!mlucr. n^ssLnä iüi- rulnses 
^ >cIm.i(^'.?i's.'e>vLrbe. ?e';iiciit. 

.^«kragsii (iwlt ,Zi»ck Z VZvsi' in Srlekmorlloa i untoy »Krccjin^ nie-
klNi?«'?»?», an^allstsn ^io Vorv»Ituos» uiekt ün 

' ' ljOivüvActito lllai»l«>s ,u vrlv^Ic^?,». 

luitidicn diio sicii 
»l.sj'»'V «->1 f:or»'>? lüi.» uin e i > 
d>!'(1^iL!i v()j ilün'.'ii' .Icciei' i^i 

ttiK! ^ 

Dss SW»§^ÄS» 

Veiiniete inttlit.. Lim­
mer. II.'NlLiZil.tncl. 
< i.'ii vcikl'nslicli. IanL/.ic2Vll 
ul. j. 'i^'Lv ^uvvcir^^^. 

MiLtLN. 
iiut.1 Kii.l L 
liliivni 17« l. lje-

i «»!>!).' 

.'-/..linnri^^,.' ^V'oklltlNs: I-^in 
l^nitc, ii!.i 

/u v c'i'niicte >. ^Vlr. Vt'i v^ . 

/tnniie,- 7» vcl^nncUcii. 
.'l nl. '"'-II. 

.^ionL'Li^inunsr ii-it '»ep.ir. 
^okoi l /U VLI lNi.'tLII. 

ljolscrikova lil. .?. 

/^li velni!^^<ui /imznvr. uitib!.. 
i-ei^iiriert. elei^tr. s.u.'-
iictücrt. /^cli-. Xerw. 

5tÄ« llit: Vei'^v. tlttiZsj 

.NAevASsvetie 
LelZionsrin. Ä .lalire alt. tiuelu 

für Vnrmitta»? un6 >1itclimlt-
frülii.' 

clt^li l^lLlIvi >ucb^' 
>UNi^wnlui^l in. /'.>5clniito» 
unter ' .Ut 

Äs 

l Monate, unä 
Ililnäin. l^« .Isbre. /u ver« 
Icauten. k'ekre. ueben cler 
L2novin8ks tr8nics. 

Nlaiitje ti. 10^1 
I^osa l?vulettl (^ie I^Iem^te 
Ko8e <le5 Welt), uncl vj?Ie 
-'»nclcre !>cli(>nc uncl !>eltene 
lilütenxtsuäen. ^toilixsrlLn» 
s^il.in^en. ?ie7. un^ 

I>iii^eltiüunie u. >v. 
kür kleine un<Z srol^e «^^'irten 
in reiclister >^u8W2li>. iiaum-
sckuleri unä ?tanclenkolturen 
»I^ercnvrt». (jurteiiur^'lntekt 
I^ctul ^nL!lr. ^»Lreb. 
85. llluztrierter I<ZtIls)L xirs» 
tl8. t'.^rtcnLZ8ti^Itu!ii: n, «an^ 

lueoslawieii. l0847 

S^«»e Äett«» 
!>uclie Lksutteur/^lltttMLüd»' 
oillsr iür setiv/eren Dlos^l-
'^ajzen. Ernstem t^a^bm.mn 
mit eot^ii^eclienäe'' l<iutl'in 
unci I^raxi8 kielet sicil stiln-
clike unä «utv .'^ulcuntt. vbt. 
sciniftl. OllertL unter 
an f^ulilicitas. /^aerek. 1(>^9 
^ULtie RelbstÄncliLeu. mtt.'lll. 
Lcntcii. vcrlülZIicben nn<j 
nüciUerneu ^utomocknilksr. 
(jesclnilte mit Kaution iialisn 
VLr^u«. ?c!iriilt. vflsrie un-
tcr '>>1-1425« an s'ud.jcita'!. 7.a-
t?re!i. I' 
lZcsseres KincZvrssüulvln mit 
^cluillziläuii^, cler iisrkl'^c'nen 
unci cleut8c!i()il !>iiraciio mäcl^ 
Ux. '^vircl zu 2 Kin^Zr.i n.ic.It 
s^ajmcilx Lesuclit. Vmxustcl. 
ieii ^vvjZcben 14- -15, I.1Ilr kei 
Viijem /^^elje. is>.''5k' 

n^ssuc«e 
vitos5e po«eii 
-niiesscit 

verui'sookt 

uns'icbtiyen Oesiclitspu(jes' 

l't>»)ertuatttt. bri^uii. izt ver- ^ 
iuuieii. lZitte ee > 
Lciii lZeloluiUiii;. ?io. > 
V.NI!'I<.1 M. ! 
li^rücunllv! Kut?^ veiluu-^ 
kl^n. .^b!!ukekeii Vra^ova L». 

10861 j 

Lknlj 8ie /^'»ltLlietl ^ 
l!er j 

2ÄSU en6ste viikc ms5cs»k"«zi ?-zl>z?!k 
!i»clit fiif iln e (^(-'ner-ilvz^t, ci tiiiij: iri .Iiit:cz6!livv><!!ii k^i.vcnl-
vvltreter in IZaiiat^?n. e v.iUuel! liir Iv'u-
V<»u?. Iiitere5'iciireli. dsikikistv uncl LLlkv Kuui.eut^' init 
lulclivvsi^karen Lrwlj:.>il nnti Kapitsl. xvelcbe clei, 
<^i-Lalli!;ieren »nä nn' <!t'r la^i^kcit ^nicirt b^Liimon !i.'^n. 
neu. ^vc.'i.cn uu^'!iin'.l':Ii>.' uiiä ^-uvkrläZ-iixe 0kterl^'l, jui 
I-'ukÜcita«. uiite7 I^iiroinii^cliioeu. riel^ 
teil. i«^5l 

l<eus ^ffinäung 

vck«!t<ocki vck5ivpsui«:m 
ciurcb l^u^er. 

Dr. L»tk'in von 6er l^eäi^inisclien ?aliult»t ^»riü 
»a^t: »5t»rlcski»!tiile 0«5ickt»pul!sr ^rinileo m 6ie ?or«v 
ein. »ct»^«IIen clarin an und als I^ol^eersclleinun^ ent-
itvlien ?oreoerw«iterunZ«n. ?u6sr, 6is ^inriAs liörnlL^ 
Ivileken enthalten, reinen 6lv empkinälicken ^autporen 
lto6 v«rur»»ctien ^lsclto unä ^itegser. I^ur äsr reinste, 
l1u?e!»1üttet« ?u«1er, 6er 8cliaumcrems «vtliält, iilit 
iRcKIick eine stärlrenäs un^ vsrscliöneru6« Wirltung auk 
äie Usut aus.« Oer 6nrcdlilltsto ?ucler vir6 6urcl> ein 
neues, erstaunllclie-j Verkaliren ber^estsllt, kei 6em nur 
jen»r ?u6sr, ^en ^ie lräjtt, »ukgeksniien ivir6. Liies 
ist «1«r ^eg, suk 6em ?ou6rs l'olcalon kor^estellt ^virä. 
Deslisili liann ?c>uäre l'ollaloa unmö^licli san6i^s l^eilcl^en 
entl^alten, 6ie 6ie I'oren verstoplen un6 reiben. Vl^irlllicli, 
l^c>u6re 1'ol<alon verteilt »icli so leiclit un6 gleiclimässisZ 
Ull6 er de^ecltt 6ie mit einem Tünnen, naliexu un» 
»iclitliaren ?Iauc^ von Lcliönl^eit. I^c>u6rs ^olialon v/ir6 
i»u»»er6em 6ureli ein psltentiertes Verkaliren mit Lelii^um-
creme vermisclit, voäurcli äer l'u^er 3 8tun6en IsniZ 
ksktet. Im ksissestsn s^sl^taursnt lzrauckt Ilir Lesicllt nie-
msls eine »Rcliönkeitsliorrelltur« Iii? leint ist 6^6«" Ln6v 
eine» lsntZen 1'sn-akenäs immer nocli krisck un6 lrei von 
je6em (!lLN?en. Versucl^en 8io noclZ iieuts eine Lcbscbtcl 
6e» «Inrekliilteteu ?c)u6re lolislon Lr ist et^as neu?» 
un6 xk.^nz: verscliie^enes:. ^Venn 8ie von «len l^r^eiinizsyn 
nielit entrticlit kiin6> vira Ibr Oolä ^urüclierstÄttet. 

ch»»«OOOO«»chOGchchOO»««»chO«OOO0Och4»chch^HSch6 
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'>^ic.nme l>iUle den Tanziaal verlai'en. 
lind c^er i^'.n i^^iicheln .:>.'n '.br einem an.-
dern '.'.»tMlnc t-,^nnle. l)alie sie slcsncht. Äns 
der duntl^n l'-^ark-.'ii.^lrass>.' er dann 
r^v^los l^est<lnden und o.eiilrt, nw.z '.'Manche 
.!»! l^auen l^er.ide lnuer il>m. dem 

ein b'szchen iveichlich an^^sebenden 
länder sagte. 

..,'^ch !?asse diese an dv niich Pava 
^^ei<>ittN'.'de^. I>al> Dotlor .v^of'v nieuml'/ 
gtiiebl. Aber Pap.-, brauch: t^as Hof^'rsche 
(^eld, wn'.i. nnr nicht alle verloren sein nwl-
leii. Tarunt ich nnch nnt Üini verlob!. 
Nu. daru-ni. icl) schwöre es d'v, ^'.irrnl" 

..Du iiu-tlesk n^<u!cn lili'iisen. l^a!><' non) 
immer >>on>mng, das; Onlel Vurlikig v'.^ch 
zu seinen? ein^^igen Erb'en ünseizen n>i'.d." 

.Eine .voftnnng, ja. ?tber wir '.'iin'en 
uns nicht auch no6) ni't an diele .vo ^nun-^ 
siammeril. W'r brauchten den real.'n Vi-den 
des Hoserschen Nei6)tums. (Glaubst du. ich 
Imt!e die Ztnnden <tuf Zil?-??slpore verqeisen. 
bie'e 'ä'i^nen, beist.en ^<nnden? l^la-ibn du 
^,ai- wiri-lich, ^^5.rry? Wer liätt? denn oi)--
nen können, wic aslc'5 kommt! lind du lawit 
er^t iel^t, während inein Vater das >>o'er« 
ss^ie ''»'^^'ld oor e'nein balben ^'^ahre ichon oe-
braucht t?al^ nui'.? Ich kann nich: n> u 
t^ir !iüen, >.iarrv!" 

„Daun >(-'<' dilli lo:< von 
Es flan5 lall, fordernd. Der Eu^^lander 

n'.ar ein E'!'.'niuann! Er '.v^llle lein sieniei-
n.s ?vttl. Un^ Tr. >>5fcr dankte ilnn iin 
stillen. Zelbit in dieser A^m»de, 'n 
ihin .znsammeirbrnch. 

Dennoch! 

e r t Ä o : h l i c r g .  1 5  

V!2>v'l./^U «.^!:;l</^l^ 

s l^'-^ N'.ar !^n^ so! Ui'.denslich gul! Äas i^Ul-
^ .' !i!iu e/li.' svr^'.u, i'^'.e zn <'in''ui .^noeren von 
' lelionen, l)c!i;en 5!nnden iprach'c' 7^e!)cn 

^ i ail sie für !hn uerl^cen! 
De'- Engl«in!.er sra'.^ie setu rnlN!^, iachliih: 
„'2^yll Ich niich ilin, stellen':' ^oll >ch >hul 

sagen, das', .v'r uns lieben und er dich src!« 
lieben nlusi'^" 

„'^i'ein! Uui '?)c!t!e'^ willen, du l^nnjt ilin 
nich.! Er ist le d?nschaf!iici) und jäl)zvrn:g. 
Es wilrde nur ein 'üngliict geben. Un^ dann 
— vevgiszt du izan^'^ in.^nen ^.^'i^er. Wenn 
.<''oser das E'cld .',nv''k'/ dann'.'" 

i)<it dein '^'n!er sim in^'^wijchen denil 
n'cht Ix^chgebracht'^" 

„Ich — glaube — nein! Er Kuach von 
zn'ei bis drei Iahren", sagte Blan^lic ionles. 

»Ich bin lv der dri'lben g.'l u id^.t. solche 
(^^elder kann ich jel^u »ticlit lüssi», .-nach'n." 

„Tann weif^ i6) n'ch', was iverd^'n soll." 
Der Mann riß Blanche an sich. 
..Ich liebe dich, aber löse d'ch vc'n ihnt! 

Wa.^ tut's'i' Papa mag sich in England et^-
was gri'rndcn. Dort will iä» ^lern «helfen, 
al^er hier kann ich es nicht." 

„,'>ch weis^ nicht, wie hoch Papa den Ho­
sers inzwischen v'rpflichtet ist. Harrt). 

Da schritt l^ierl^ird Hofer die ^^titfeli der 
T.errasse hinnnter, laut, vernehutlich Dc.s 
l^^ebiisch verdeckt«.' die beiden, die dort unten 
standen. Und siir jentand, der völlig abnnngs 
los de,, t^wrt.n betrat, n'arei'. sie unnch^bar. 
Aber Ho'er ging auf sie zu und sagle f^ennd-
li<l,: 

„Lieb? Bl-anche. ich habe leider alle.; mit 
angehört. Älx'r ich bitte dich, warnni woNleft 

du dich an ut!ch verkaufen? Ich werde einen 
Ausweg finden, die A^ldangelenheit mit 
deinem Nater so zn regeln, das; kein Mensch 
elwas davon ahnt, ivie es uui die Röuier-
bank stvl).. Da indet sich schon ein Weg. Tu 
bist iedenfalls frei. Blanche. Und 'ch hoffe, 
dafi dich d.'r Herr hier wirklich heiratet. 

^ Denn sonst iväre es schlimnl fiir dich. Darf 
' ich nt'ch gle'ch verabschieden':' I6) nnis^ noch 
in di>.iier Nacht verreisen." 

Eine t'e>e Verbeugung tlnd er ging. 
Blanche aber stand regungslos. Und schon 

ii! dieser Minnte hatte sie erkannt, das; der 
Dan'cl? ein schlechter war. 

Dr. >)er^)ard Hcfer lies; sich in der b'ar-
derob^z Mantel und Hnt geben, schickle 'einen 
?!'agen nach Hau'e uitd ging zu «'vus; dlirch 
die dunkle Zoniuiernacht. Ein wilder 
?chnk rz .'.errijz sein Inneres. Und die Er­
kenn'n^s, sich derart in Blanche getäuscht zu 
' al?en. lnach'e ihn elend. 

5eine ganze gros;<' ^'icbe hatte dicseui 
Mttdchen gehievt. In ibr balle er da-.) Ideal 
zu fanden gogl<inbt, das er sich von d^r ^rau 
eiemach^. Und Planche? .viat!^ sie n'6): auch 
Liebe geheuchelt? War es denn nur möglich, 
das; eitie Frau sich derart verstellen kann? 

Dennoch! 
Wie töricht doch das inenschliche H.'cz -st. 

das; e>S so wi'ltend schmerzen tann nui einer 
treulosen .^oini?d!aiitiii willen! 

^^rauen! 
Nlln ivar er ivohl feriig luit il>i'.en ^ür 

alle Zeit! l^^lantcn iind trauen iv-iirdc er 
nienialv wieder einer ^-ran schenken köniien. 

Noch in dieser Nachl hatte er alles gcre> 
gelt. Seil, '^'aler war, als er ihin den l^^ilind 
der 'Eiligen Abreise kurz ulil'eilte. ans;er sich 
vor Einpörniig. Aber der Tohii beruhigte 
ihn. 

„Las;, Vater! Ick) habe nichts verloren. 
Das nins; nnser Trost leiil. Vis zu 'ne'ner 

Ri'lckkehr so^ alles so bleiben, was die !^ache 
Römer aiibetriift. Ich ordne daiz dann." 

„Es haildelt sich aber uni eine Million!" 
„Bankier Rönier ist so gut wie meni An-

gt.stelller, Vaier. Ich habe in der Vailt en'eu 
Bertranensinanil sij.icn, auf den ich m^ch un­
bedingt verlasseil kalin. l^elder köiinen i-'dell 
falls nicht <'!llnontlnei, n?erdeil. E^^ ivird allcS 
peiillichst koulrolliert." 

„Dann ist «.'S gut, lnein ^ohn. I6) ivi'isile 
ivirklich lliel)'. w shalb lvir diesen Treubruch 
von Blanke ^^lönier iioch lnit einer solchen 
^'ulnine bezahlen sollteii." 

„Darin denke ich s» ivle dll, Pater, lliid 
— du verstehst, daß ich fort inus;?" 

,.Ia, sicher! Aber blcib nich' allzulange, 
(''Gerhard. Du weißt, daß ich lllich oalc' ron 
c^llen Äeschäften .zuri'ickzich^'it will." 

„Vat-er, d,^ wirst inir noch lailge irhallcu 
bleiben, ich ii?ärc deni 5>'rrgolt voll Herzen 
dankbar dafür", sagte der Zohn Nin ,^ nild 
legt<^ den Ariii um die Zchul ern d'.' Äaters. 

Zo schieden sie inl besteil Eiilvernehnien. 
Dr. Gerhard Hofcr hatte noch verschie­

dene wichtige i^Ninfer-ilzeil. An« anderii 
Abend erst konnte er endlich reisen. Aber als 
der Zug schon längst durch fer»ie Ortschaiten 
fuhr, saß er noch iininer teilnahinslo.? ii, der 
Ecke seines Ab'.cils. Blanches Bild ließ sich 
iiicbt verwischen. !!.^ockend schivcbte es iluii 
vor. Ihre skiisse brannlen auf seiiien ^^ipp.'i,. 
lcidenscha'tlich und heiß! Und doch wareii 
diese Küsse iiur eine einzige große Lüge ge-
ivesen! 

Zwei Jahre vei^ging-eu. 
Er wollte noch inlnier iiicht heiiu! Troh-

denl er lillil ivus;te, daß Blanch-e verheiratet 
war. schriftlich hatte er sie dainals in die 
Lage versetzt, die Berlobung mit ih:u össent-
lich zu lös'u ulid die Zchnld dadnrch auf ihn 
zu laden. Was ki'ilniuerte cs ihln deiin, n>as 
die Leute redeten und dachteii? 

s^orts. tolgt.) 

Lk< ttinl fnr stio ke«Isktio»' vrniii^nrlli« li ll,!n — vriicli «ler »k^lurilinrslia li^I^nrnn- in l^arikor. 
ortl^k 8tautl<o — öei6v io I^arkdor. 

— k'iif lZer, k^eraus^elier u. «leo Druclc 


